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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Syſtem der ſozialen
KRevolution.

Lange Jahre hindurch haben die Führer der deutſchen
Sozialdemokratie trotz aller „Entgleiſungen“ einiger Hitz-
köpfe und trotz der ſteten Betonung des revolutionä-
ren Charakters ihrer Partei, die Behauptung vertreten,
die Sozialdemokratie denke gar nicht daran, ihre Ziele auf
dem gewaltſamen Wege einer blutigen Revolution zu
erreichen, ſondern werde „unbeirrt durch alle Provokationen“
auf dem Boden der „Geſetzmäßigkeit“ verharren und ihre
Forderungen auf „legale“ Weiſe durchſetzen. Bei den letz-
ten Reichstagswahlen wurde zum Zwecke des Stimmen-
fangs die revolutionäre Fahne vollſtändig ver hüllt.
Angeſichts der „Großtaten des Proletariats“ in anderen
Staaten aber ſcheint auch die deutſche Sozialdemokratie
es an der Zeit zu halten, die rote Fahne der Revolution zu
entfalten und aus dem Hintertreffen in die vorderen Reihen
der internationalen, revolutionären Armee einzurücken.

Nicht, als ob es bisher in Deutſchland an einem „Exer-
zieren“ des Proletariats gefehlt hätte! Selbſt das „Exer-
zieren im Feuer“ iſt gelegentlich vorgenommen worden
freilich in Abweſenheit der Führer. Aber es fehlte bisher
an einem Syſtem in dieſen Dingen. Das ſoll jetzt an
der s werden. Ein „Genoſſe“ mit dem friedfertigen Namen
Pannekock hat es unternommen, eine Strategie der Revo-
lution zu entwerfen und eine Taktik für die nahenden
Kämpfe des Proletariats gegen den Racker Staat aufzu-
ſtellen. Herr Pannekock will Syſtem in die ſoziale Revo-
lution bringen, und der Umſtand, daß ihm die ſozialdemo-
kratiſche Parteileitung ihr anerkanntes Organ „Die neue
Zeit“ für die Verbreitung ſeiner Jdeen zur Verfügung
geſtellt hat, zeigt, daß man auf dieſer Seite ſein Vorgehen
durchaus billigt. Nach ihm iſt Ziel und Jnhalt der
ſozialen Revolution „die Vernichtung und Auflöſung der
Machtmittel des Staates (Beamtentum, Polizei und Mili-
tär) durch die Machtmittel des Proletariats“, die Kopfzahl
der Arbeitermaſſen und ihre wirtſchaftliche Bedeutung.
Ohne einen gewaltigen und gewaltſamen Kampf der ſtärk-
ſten Machtmittel der beiden Gegner gegen einander, d. h.
ohne eine blutige Revolution iſt nach Pannekock
keine entſcheidende Verſchiebung der Macht-
verhältniſſe möglich. Auf dieſer Grundlage
baut er das Syſtem der ſozialen Revolution auf. Er baſiert
durchweg auf Maſſenaktionen, von Maſſenverſamm-
lungen fortſchreitend zu Straßendemonſtratio-
nen und Maſſenſtreiks in Verbindung mit Ver-
kehrsſtreiks. Gewaltſamer Hinderung ſoll ſtets wieder
Gewalt entgegengeſetzt werden, ja „Genoſſe“
Pannekock wünſcht direkt das Eingreifen des Militärs,
da durch die öftere Verwendung der Armee gegen den
„inneren Feind“ jene am ſchnellſten demoraliſiert, und da-
mit dem Staat ſeine letzte und wirkſamſte Waffe ge-
nommen würde. Die Auflöſung der ſozialdemokratiſchen
Organiſationen infolge dieſer Kämpfe fürchtet Pannekock
nicht; im Gegenteil. Die Solidarität und Disziplin des
Proletariats, meint er, ſei ſchon ſo weit vorgeſchrit-
t en, daß eine gewaltſame Zerſtörung der äußeren Organi-
ſation nur Hunderttauſende unter die revolutionären
Fahnen bringen werde. Der Entſcheidungskampf werde
noch nicht morgen losbrechen, aber er werde ſicher
kommen, ſobald das Proletariat ſich für den ſchweren
Kampf genügend gerüſtet glaube.

Es hat ſein Gutes, daß in dieſer Weiſe von ſozial-
demokratiſcher Seite das Nahen der blutigen, ſozialen Re
volution ſo offen verkündet wird. Regierung und Bürger-
tum erfahren ſo recht deutlich, auf welches Ziel die Sozial-
demokratie losſteuert und auf welchen Wegen ſie dies Ziel
erreichen will. Kann es nach dieſem revolutionären Be-
kenntnis und nach all den Anzeichen dafür, daß man bei
uns wie anderswo das Wort mehr und mehr in die Tat
umzuſetzen bemüht iſt, noch ein Schwanken in der Frage
geben, wie der Sozialdemokratie zu begegnen iſt? Wird
jetzt nicht dem geringſten Verſuche, das „Syſtem der
ſozialen Revolution“ praktiſch anzuwenden, mit aller
Entſchiedenheit entgegengetreten, ſo laden
Regierung und Bürgertum die ganze Verantwortung dafür
auf ſich, wenn es ſehr bald heißt: Zu ſpät!

Polizeiverordnungen.
Jm Hauſe der Abgeordneten iſt gelegentlich auf ver-

ſchiedene Mängel auf dem Gebiete des Polizeiverordnungs-
rechts hingewieſen worden. Jnsbeſondere wurden die über
große Zahl der Polizeiverordnungen ſowie deren häufig ver-
alteter oder nicht ordnungsmäßiger Jnhalt bemängelt.

Der Miniſter des Jnnern hat hieraus Veranlaſſung
genommen, die nachgeordneten Behörden darauf hinzu-
weiſen, daß es das Beſtreben ſämtlicher zum Erlaß von
Polizeiverordnungen befugten Dienſtſtellen ſein müſſe, die
im Wege der Polizeiverordnung zu regelnden Angelegen-
heiten auf das unbedingt notwendige Maß zu
beſchränken. Ferner ſind die Regierungspräſidenten

Verordnungen auf dem im S 145 des Landesverwaltungs-
geſetzes vorgeſehenen Wege außer Kraft zu ſetzen.

Um zu verhüten, daß künftighin neuzuerlaſſende Poli-
zeiverordnungen als ungültig erklärt werden, ſollen ſämt-
liche Entwürfe zu Polizeiverordnungen zunächſt der Auf-
ſichtsbehörde zur Vor prüfung eingereicht werden. Bei
dieſer Prüfung ſind auch die in den nicht veröffentlichten
Entſcheidungen der höchſten Gerichtshöfe enthaltenen Rechts-
grundſätze zu berückſichtigen. Zu dieſem Zweck ſollen den
Provinzialbehörden die Entſcheidungen in erweitertem Um-
fange als bisher zugänglich gemacht werden. Jnfolge dieſer
Anordnungen darf erwartet werden, daß die verſtärkte
Rechtsſicherheit bezüglich des Jnhalts der Polizeiverord-
nungen Platz greifen wird.

a 52 J 2Die innere Lage in der Türkei.
Die Lage in Konſtantinopel wird trotz der neu auf-

tretenden Schwierigkeiten in der Kabinettsbildung in Ber-
liner politiſchen Kreiſen, wie unſer dortiger Vertreter er-
fährt, nicht allzu peſſimiſtiſch beurteilt. Man glaubt nach
wie vor, daß eine, wenigſtens vor läufige Klärung der
allerdings recht verworrenen Verhältniſſe zu ſchaffen mög-
lich ſein wird. Als ausgeſchloſſen wird unſerem Ver-
treter ein Eingreifen der Mächte in dieſe inneren
Angelegenheiten der Türkei bezeichnet.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Bevorſtehende Unruhen in Konſtantinopel?

Konſtantinopel 26. Juli. Die Stadt iſt ruhig. Nachts
durchzogen ſtarke Kavalleriepatrouillen die Straßen.

Wien, 26. Juli. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ läßt
ſich aus Konſtantinopel melden: Verſtärkte Patrouillen durch-
ziehen ununterbrochen die Straßen der Stadt, da der Aus-
bruch von Unruhen ſtündlich erwartet wird.

Die Militärliga und die türkiſche Armee.
Konſtantinopel 26. Juli. Die Armeekorps von

Smyrna, Saloniki, Monaſtir, Uesküb und Konſtantinopel ſowie
von Thracien halten einmütig zur Ligag. Das Armeekorps in
Aſien iſt durch Verſprechungen gleichfalls gewonnen. Alle dieſe
Armeekorps beabſichtigen ein gemeinſames Manifeſt zu
erlaſſen. Die Hauptträger' der von langer Hand vor-
bereiteten Bewegung waren Kavalleriecoffiziere.

Jſſa Boljetinatz auf dem Wege nach Priſtina.
Uestüb, 26. Juli. Jſſa Boljetinatz iſt offiziellen

Nachrichten zufolge geſtern nachmittag mit 5000 Mann
durch Mitrovitza gegen Priſtinga gezogen. Sonſt iſt
dte Lage unverändert. Die Arnautenführer geben keine Be-
ſchlüſſe bekannt, ſondern warten, bis die Beſprechungen mit der
Sonderkommiſſion ſtattgefunden haben. Die Truppennachſchübe

dauern an. Die Kedifs kommen ſämtlich von Albanien un
bewaffnet zurück.

Die Kommiſſion für Albanien. Vom Miniſterrat.
Konſtantinopel, 26. Juli. Die für Albanien beſtimmte

Kommiſſion iſt geſtern abgereiſt. Das Gerücht, daß der Groß-
weſir ſelbſt an der Spitze der Miſſion abgereiſt ſei, wird
dementiert. Kiamil Paſcha, welcher noch unpäßlich iſt, hat an dem
geſtrigen Miniſterrat nicht teilgenommen. Es verlautet, der
Miniſterrat habe beſchloſſen, die Kriegsgerüchte überall
aufzuheben. Die Frage der Ernennung Ferid Paſchas oder
einer anderen Perſönlichkeit zum Miniſter des Jnnern
harrt noch der Erledigung.

a 2Die engliſchen Hlottendebatten.
Jm Anſchluß an unſeren Bericht in Nr. 347 der „Halle-

ſchen Zeitung“ über die Donnerstag-Sitzung des eng-
liſchen Unterhauſes wird uns weiter aus London
gemeldet: Jm Verlaufe der Diskuſſion beantragte der Ra-
dikale Ponſonby eine Verringerung des Voranſchlages.
Er forderte die Herbeiführung freundſchaftlicher Beziehun-
gen zu Deutſchland, wodurch das ſinnloſe Wettrüſten ganz
überflüſſig würde. Grey erwiderte:

Es könne nicht ſtark genug betont werden, wie ſchwer die Laſt
der Rüſtungen ſei; doch leider ſei die Regierung machtlos. Er
hoffe, daß die internationale öffentliche Meinung in Zukunft
ſo mächtig werden würde, daß man in Fällen von Streitigkeiten
nicht mehr an die Gewalt, ſondern an andere Jnſtanzen appellieren
werde. Hierauf bekämpfte Grey Ponſonbys Behaupktung, daß
die britiſche auswärtige Politik verantwortlich ſei für die großen
Ausgaben für Rüſtungszwecke. Ponſonby wünſche, daß Eng-
land keine beſonderen Freunde in der auswärtigen Politik habe;
doch das würde zu der Politik der glänzenden Jſolierung zurück-
führen, wie ſie von 1880--1900 beſtanden habe. Dieſe Politik
habe Gerüchte von Kriegen mit Frankreich, Rußland und Deutſch-
land verurſacht und zu politiſchen Reibungen mit allen dieſen
Ländern geführt. Wenn man zu dieſer Politik zurückkehre, ſo
werde man bald die Flotte nicht auf einen Ein- oder Zweimächte-
ſtandard, ſondern auf einen viel höheren bauen müſſen. Wir
haben Freundſchaften mit Frankreich und Rußland geſchloſſen,
mit denen wir ſo viele Reibungsflächen gehabt haben, und wenn

weſentlich für die Erhaltung des Friedens betrachtet werde, nicht
verlangen, daß dieſe Gruppen aufgegeben werden. Wenn wir
unſere auswärtige Politik geändert hätten, ſei es wirklich anzu
nehmen, daß das eine Wirkung auf die Flottenausgaben in
Europa haben würde? Jſt unſere guswärti ge Politik
verantwortlich für die deutſche Flotte? Die Er-
klärung, in der angekündigt wurde, daß Deutſchland eine
großzügige Flottenpolitit befolgen werde, geſchah in einem
Flottengeſetz von 1900. Wie konnte ſeitdem irgend
eine britiſche Politik verantwortlich ſein fürdie deutſche Politik? Man darf den einen ſehr einleuch-
tenden Grund für die Erbauung der deutſchen Flotte
nicht überſehen, nämlich, daß eine wachſende Nation wünſcht,
mächtig zu ſein, ohne daß ſie doch notwendigerweiſe Angriffs-
abſichten verfolgt, noch auch eine beſtimmte Gefahr vermeiden
will. Ueber Beſchränkungen der Rüſtungen zu
ſprechen, iſt nicht ſehr intereſſant für diedeutſche Oeffentlichkeit, wenn die Leute, die darüber
ſprechen, nicht genau ſagen können, was ſie wollen. Auf welcher
Baſis wünſchen Sie, daß das Abkommen getroffen werde, der
Gleichheit oder der Ueberlegenheit der britiſchen Flotte? Alles
was wir tun können, iſt, zu beweiſen, daß wir keine aggreſſiven
Abſichten haben und daß die Freundſchaften, die wir mit anderen
unterhalten, keine aggreſſiven Zwecke haben und nicht gegen eine
andere Macht gerichtet ſind. Das tun wir und werden es auch
weiter tun.

Der Antrag Ponſonby auf Verminderung des Vor-
anſchlags wurde darauf mit 331 gegen 39 Stimmen ab
gelehnt.

Deutſches Reich.
Veteranenfürſorge. Zuverläſſigem Vernehmen der

„Braunſchweiger Landeszeitung“ zufolge ſeien im Vor-
anſchlage des deutſchen Reichsetats 1913/14 zum Unter-
ſtützen der Veteranen neue größere Forderungen
eingeſtellt. Unabhängig hiervon ſeien auf Veranlaſſung des
Kaiſers Erhebungen über eine durchgreifende
Verbeſſerung der bisherigen Veteranenfürſorge ſeitens
des Reiches veranlaßt worden.

Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1913. Jmmer
von neuem taucht die Meldung auf, daß der preußiſche
Staatshaushaltsetat für 1913 dem Abgeordnatenhauſe im
Dezember vorgelegt werden werde. Man hofft darauf, weil
diesmal das Abgeordnetenhaus Ende Oktober wieder zu
ſeinen Beratungen zuſammentritt und deshalb gegebenen-
falls Gelegenheit vorhanden wäre, ſchon vor Weihnachten in
die Etatsdebatten einzutreten. Hierzu bemerken die „Ber-
liner Politiſchen Nachrichten“:

„Dieſe Hoffnung wird ſich wohl nicht erfüllen laſſen. An
die Vorbereitung des nächſtjährigen Etats wird in den einzelnen
preußiſchen Reſſorts früher herangetreten, als man gewöhnlich
annimmt. Um dabei nur einen, für die ganze Geſtalt des Etats
allerdings recht wichtigen Punkt zu erwähnen, ſo beginnen die
erſten Schätzungen der Eiſenbahneinnahmen im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten bereits im Juni. Sie werden dann ſtetig
vervollkommnet, bis anfangs Oktober die Verhandlungen mit dem
Finanzminiſterium über den Etat ihren Anfang nehmen. Trotz
des frühzeitigen Beginns der Vorarbeiten in den Einzelreſſorts
läßt es ſich aber nicht ermöglichen, vor dem Monat September die
geſamten Neuforderungen aufzuſtellen. Deshalb iſt auch in
Preußen immer an der Vorſchrift, daß die Neuforderungen der
Einzelreſſorts dem Finanzminiſterium bis zum 1. September
unterbreitet ſein müſſen, feſtgehalten worden. Für das laufende
Jahr iſt eine Aenderung an dieſem Zeitpunkte auch nicht vor-
genommen. Das Finanzminiſterium kann ſich an die eigentliche
Prüfung der Neuforderungen naturgemäß erſt von Anfang Sep-
tember an machen. Dieſe Prüfung dauert mehrere Wochen.
Anfangs Oktober beginnen die Verhandlungen des Finanzmini-
ſteriums mit den Einzelreſſorts. Daß ſie jedesmal recht ſchwierig
und darum auch zeitraubend ſind, iſt kein Geheimnis. Daß etwa
gerade in dieſem Punkt die Verhältniſſe im laufenden Jahre
günſtiger als ſonſt ſein werden, iſt auch nicht anzunehmen. So
kommt gewöhnlich die Mitte des Dezember heran, ehe der Etats-
entwurf fertiggeſtellt iſt. Die techniſche Herſtellung des Etats
aber erfordert bekanntlich auch einige Wochen. Wie es bei dieſer
Sachlage möglich ſein ſoll, den Etat noch vor Weihnachten dem
Abgeordnetenhauſe zu unterbreiten, iſt nicht einzuſehen. Man
wird deshalb auch gut tun, ſich mit dem Gedanken zu be-
freunden, daß, trotzdem das Abgeordnetenhaus diesmal vor Weih-
nachten zu Beratungen verſammelt ſein wird, ihm doch wie ge-
wöhnlich der Etat erſt nach Weihnachten unterbreitet werden
wird. Der preußiſche Etatsentwurf erfährt bekanntlich faſt nie-
mals Aenderungen von Bedeutung. Dies verdankt er in erſter
Linie ſeiner gründlichen Vorbereitung. Dieſe wieder iſt nur
möglich, wenn die genügende Zeit zur Verfügung ſteht. Deshalb
iſt es auch gut, daß der Etat für 1913 in ſeinen Vorbereitungen
nicht anders als ſeine Vorgänger behandelt wird.“

Das Parzellierungsgeſetz. Wie eine parlamentariſche
Korreſpondenz wiſſen will, werde das Parzellierungsgeſetz
eine der erſten Vorlagen ſein, die der Landtag nach ſeinem
Wiederzuſammentritte im Oktober vorfinden werde.

Eine bevorſtehende Reform der Lehrerſeminare. Jm
Landtage hat der Kultusminiſter erklärt, daß eine Reform
der Lehrerſeminare beabſichtigt ſei. Ueber das Weſen dieſer
Neuerung werden der „Jnf.“ folgende Mitteilungen ge-
macht Das Lehrerperſonal der Seminare wird künftig
nur vier Lehrer neben dem Leiter der Anſtalt und dem
Oberlehrer umfaſſen. Für die eine Seminarlehrerſtelle, diewir dieſe Herzlichkeit ſich verringern laſſen, ſo haben wir alle

Urſache, dieſe Reibungen wieder erſtehen zu ſehen. Ponſonbybeauftragt, ſämtliche in ihrem Bezirk beſtehenden Polizei
verordnungen in bezug auf ihre Geſetzmäßigkeit, Notwendig-
keit und Zweckmäßigkeit nachzuprüfen und die veralteten

hat ferner das ſog. Gleichgewicht der Mächte beklagt. Er, Grey,
ſei der Meinung, man ſolle, wenn gegenwärtig die Aufrecht-
erhaltung der getrennten diplomatiſchen Gruppen in Europa als

in Wegfall kommt, wird eine gehobene Stellung eingerichtet,
für die der Titel „Prodirektor“ in Ausſicht genommen
iſt. Für die Beſetzung der neuen Stelle ſind Akademiker
in Ausſicht genommen. Der Prodirektor wird wie die an-



deren Lehrer Unterricht erteilen, außerdem aber den Semi-
nardirektor vertreten. Entſprechend den weiteren Ankündi-
e des Kultusminiſters werden ferner Maßnahmen ge
troffen, um für den Nachwuchs der Seminarlehrer durch
tüchtige Kräfte zu ſorgen. Es ſoll vor allem auf einzelnen
Gebieten eine vertieftere Bildung erreicht werden. Zu dieſem
Zwecke dürfte künftig verlangt werden, daß Lehrer, die ſich um
Anſtellung an Seminaren bemühen, die Abſchlußprüfung an
den Hochſchulkurſen beſtanden haben. Die Regierung glaubt,
auf dieſe Weiſe die ſich beſonders eignenden Kräfte für
Seminare zu finden. Die Hochſchulkurſe ſind ſo organiſiert,
daß die einzelnen Kurſe über beſondere Gebiete getrennt
werden, ſo daß die Jntereſſenten der einzelnen Gebiete, die
einander nicht berühren, die Möglichkeit ungehinderter und
eingehender Beſchäftigung mit denſelben haben. Jn
Fächern, deren Kenntnis für jeden Lehrer notwendig iſt,
wie z. B. Pädagogik uſw., müſſen ſämtliche Teilnehmer
den Kurſen beiwohnen. Die Neuorganiſation der Seminare
ſoll mit dem 1. April 1913 beginnen und in drei Jahren
durchgeführt ſein.

Die Deutſche Zentrale für Jugendfürſorge wird ihren
dritten deutſchen Jugendgerichtstag vom 10. bis 12. Ok-
tober in Frankfurt a. M. abhalten, der ſich hauptſächlich mit der
Notwendigkeit und Dringlichkeit geſetzgeberiſcher Maßnahmen
egenüber der anwachſenden Kriminalität der Jugendlichen be-
chäftigen wird. Von den Profeſſoren Friedrich Wilhelm Foerſter-

Zürich und Dr. Freudenthal- Frankfurt a. M. wird über Strafe
und Erziehung Sühne und Beſſerung, vom Prof. Dr. Graf
Gleispach-Prag, Amtsgerichtsrat Almenröder-Frankfurt a. M.
und Paſtor Backhauſen- Hannover über Straf- und Erziehungs-
mittel im einzelnen ihre Anwendung und Organiſation, vom
Oberlandesgerichtspräſidenten Wirkl. Geh. Rat Dr. Hamm-Bonn
über die Notwendigkeit eines beſonderen Jugendgerichtsgeſetzes
und ſein Jnhalt referiert werden.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet die
Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
an den Hausprälaten und apoſtoliſchen Protonotar päpſtlichen
Ehrenkämmerer Dompropſt Dr. Anton Scher zu Trier.

Zu den württembergiſchen Landtagswahlen. Die
Blättermeldung von einem Abkommen der Konſervativen
mit dem Zentrum über die kommenden Landtagswahlen iſt,
wie die „D. T.“ ſchreibt, n ich t zutreffend. Das Zentrum
geht vielmehr überall ſelbſtändig vor und es will
ſogar den vom Bunde der Landwirte vertretenen Bezirk
Neckarsulm erobern. Die Konſervativen und der Bund der
Landwirte ſind in dem Wahlkampfe ganz allein auf ſich an
gewieſen.

Ausland.
Kanada und die britiſche Flotte.

Der kanadiſche Marineminiſter teilte, wie uns
aus London gemeldet wird, einer Abordnung der Jmperial
maritime league mit, daß zwiſchen den kanadiſchen Miniſtern
und der Admiralität unter anderem die Frage der Umwand-
lung von Handelsſchiffe n in Kreuzer beraten
worden ſei. Es handle ſich darum, die Schiffe in Stand zu ſetzen,
Geſchütze und Muntion zu führen. Geſchütze und Munition
müßten in den Häfen beider Küſten des Atlantic, zwiſchen denen
die Schiffe verkehrten, vorrätig ſein, ſo daß ſie ohne Zeitverluſt
in der Lage wären, einen Angriff abzuwehren und die Handels-
routen offen zu halten. Wenn Kanada zur britiſchen Flotte bei-
trage, ſo bedeute das nicht eine Verringerung, ſondern eine Er
gänzung der Leiſtung Englands. Es handle ſich erſtens darum,
was im Falle einer Kriſis zu tun ſei, und zweitens um die Grund-
lage einer dauernden Flottenpolitik für Kanada. Jn dieſem
zweiten Falle würde das Verhältnis der autonomen Dominions
zu dem britiſchen Reiche zur Erörterung kommen müſſen.

Der liberale Ottawaer „Toronto Globe“ erklärt es für die
Pflicht Kanadas, die Kolonien gegen die Ueberfälle

kleinerer Geſchwader zu ſchützen und die Handelsrouten offen zu
halten, während das Mutterland die engliſchen Küſtenſtriche
ſichern und die britiſche Schlachtflotte jeder europäiſchen Kom-
bination überlegen halten ſolle.

Marokko.
Aus Elkſar wird unter dem 24. Juli gemeldet: Der

Stamm der Ali Scherif weigert ſich, Steuern zu zahlen.
Jnfolgedeſſen ſandte Raiſuli 300 Mann gegen ſie, die mit
den Leuten des Stammes bei Sockhuts Budjian zuſammen-
ſtießen. Es entwickelte ſich ein Gefecht, das ſeit Donners
tag andauert. Die Leute Raiſulis hatten etwa dreißig
Tote. Spaniſche Truppen unter dem Befehl des Oberſten
Sylveſtre und eine Kamelreitertruppe ſind nach dem Kampf-
platze abgegangen.

Ueber das Befinden des Kaiſers von Japan
wurde am Donnerstag abend kein Bulletin ausgegeben, was als
ſchlechtes Zeichen angeſehen wird. Wie man erfährt, be-
trägt die Temperatur 37,7 Grad, der Puls 100--108, der Atem
30-32.

Zur Lage in China.
Die Nationalverſammlung hat die Abſtimmung über

die Miniſterliſte auf heute verſchoben. Die Partei Tang-
ſchaojis war gegen jeden Aufſchub, augenſcheinlich in der
Hoffnung, daß die Liſte verworfen werde. Zahlreiche Ge-
ſellſchaften und Parteien haben die Nationalverſammlung
telegraphiſch vor den gefährlichen Folgen einer Obſtruktion
gewarnt. Jn Verſammlungen von politiſchen und Militär
vereinen wurden Reſolutionen angenommen, die Yuan-
ſchikai Unterſtützung verſprechen und ihn zur Militärdiktatur
auffordern, falls die Obſtruktion der Verſammlung fort-
dauert.

Rußland und Frankreich. Einer offiziöſen Mitteilung
aus Paris zufolge wird ſich Miniſterpräſident Poincars
vorausſichtlich am 4. Auguſt in Cherbourg an Bord des
„Conds“ einſchiffen und am 8. Auguſt in Kronſtadt ein
treffen. Es beſtätigt ſich, daß der Juſtizminiſter interi-
miſtiſch das Miniſterpräſidium und das Miniſterium des
Aeußeren leiten wird.

Spanien und Portugal. Nach einer Madrider Depeſche des
„Temps“ wird in halbamtlichen Kreiſen verſichert, der
ſpaniſche Geſandte in Liſſabon Marquis de Villalobar-
werde demnächſt abberufen werden.

Der Tavignano-Zwiſchenfall. Wie aus Malta gemeldet
wird, hat die zur Unterſuchung des Tavignano-Zwiſchenfalles
eingeſetzte Kommiſſion ihre Arbeiten beendet.

Demiſſion des Kabinetts in Chile. Das Kabinett hat infolge
einer Interpellation an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
ſeine Entlaſſung gegeben.

Die Luftſchiffahrt.
Unfreundliche Behandlung der deutſchen Flugoffiziere.

Zum Teil entgegen den bisherigen Meldungen wird
über die Aufnahme der deutſchen Flugoffiziere bei der fran-
zöſiſchen Bevölkerung berichtet: Die e Grenz-
behörden waren durchaus korrekt, ja zuvorkommend gegen-
über den deutſchen Flugoffizieren Pretzell und Roth,
die in dem kleinen Orte Nomsn y bei Nanchy übernachte-
ten, weil infolge eines kleinen Motorſchadens eine Ausbeſſe-
rung nötig wurde. Die Offiziere erſetzten den durch die
Landung entſtandenen Flurſchaden, brauchten aber keine
Gebühren für Flugzeugimport zu zahlen. Die Bevölke
rung dagegen war höchſt unfreundlich, nament-
lich auch gegenüber den deutſchen Schauluſtigen, die aus
de e die Grenze überſchritten. Dieſe mußten ſchließlich

as
ben, da die Franzoſen die Hilfeleiſtung verweigerten.

Der Militärflieger Andreadi,
der am 15. Juni in Sebaſtopol zum Fluge nach Petersburg auf-
geſtiegen war, iſt am 24. d. Mts. abends in Krasnoje-Sſelo
gelandet.

Das Luftſchiff „Z. 3“
unternahm heute früh 754 Uhr eine Erkundungsfahrt in die Um-
gebung von Metz in der Richtung nach Norden.

Die Organiſation der Militärflieger in Frankreich.
Wie die „France militaire“ meldet, hat der Kriegsminiſter

angeordnet, daß diejenigen Soldaten, die als Luftſchiffer oder
Flieger dienen wollen, ſich verpflichten müſſen, mindeſtens zwei
Jahre als Kapitulanten in der Luftſchifferabteilung
zu dienen.

Vermiſchtes.
Furchtbare Unwetterkataſtrophe. Viele Menſchen ums

Leben gekommen.

Aus Tokio, 26. Juli, meldet das H. T.-B.: Große
Ueberſchwemmungen und Wolkenbrüche haben die Weſtküſte
heimgeſucht und viele Menſchenopfer gefordert.
Viele Bahnverbindungen ſind geſtört. An manchen Stellen
wurde die Reisernte vernichtet. Jn der Stadt Ogama
ſollen bei den Ueberſchwemmungen vier hundert Bade-
gäſte den Tod in den Wellen gefunden haben.

Ein deutſches Jnduſtriemuſeum in Tſinanfu,
Eine Anzahl bekannter induſtrieller Werke hat ſich auf Ver

anlaſſung des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller die För-
derung eines Unternehmens angelegen ſein laſſen, das geeignet
erſcheint, dem deutſchen Namen im fernen Oſten größere Geltung
zu vrſchaffen. Es handelt ſich um den Ausbau eines mit der
deutſchen Schule für Chineſen in Tſinanfu ver-
bundenen Muſeums zu einem allgemeinen deutſchen Kultur-,
Handels- und Jnduſtriemuſeum, durch deſſen Sammlung dem
über Deutſchlands Handel und Jnduſtrie noch erſtaunlich ſchlecht
unterrichteten chineſiſchen Volke Gelegenheit geboten werden ſoll,
ſich von dem Hochſtand deutſcher Kultur und der Leiſtungsfähig-
keit deutſchen Jnduſtriefleißes ein Bild zu machen. Eine reich
haltige Auswahl von den verſchiedenſten Fabrikatproben, Kata
logen, Abbildungen und dergleichen iſt bereits direkt an den
Schulleiter Dr. Paul Lucht nach Oſtaſien abgegangen, und
weitere Kollektionen harren der von der Schantung-Eiſenbahn-
Geſellſchaft übernommenen Verſendung. Die Sammelſtelle be-
findet ſich bei der Firma E. Th. Lind in Hamburg-Süd, Auguſte-
Viktoria-Quai, wo unter dem Kollizeichen: „Sch. E. G. Schule
Tſinanfu, Tſingtau“ geeignete, gutverpackte Gegenſtände ent-
gegengenommen werden. Die Wahl von Tſinanfu als Standort
für das Muſeum erſcheint beſonders glücklich, da es als Handels-
und Verkehrsmittelpunkt der Provinz Schantung und Knoten-
punkt wichtiger Eiſenbahnlinien überragenden Einfluß auf allen
Gebieten ausübt. Von den Firmen, die ſich um die Unterſtützung
des jungen Kulturwerkes beſonders verdient gemacht haben, ſeien
folgende genannt: Berliner Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft vorm.
L. Schwartzkopff; Ernſt Schieß, Werkzeugmaſchinenfabrik-A.-G.,
Düſſeldorf; E. Merck, Darmſtadt Leopold Caſſella u. Co., Frank-
furt a. M.; Dynamit-A.-G. vorm. Alfred Nobel u. Co., Ham-
burg; A. L. G. Dehne, Maſchinenfabrik Halle; Farb-
werke Höchſt a, M.; Badiſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Durlach; Maſchinenfabrik Gritzner, A.-G., Durlach; Gutehoff
nungshütte Oberhauſen; Mannesmann-Röhrenwerke, Düſſeldorf;
Villeroy u. Boch, Moſaikfabrik, Mettlach; Vereinigte Königs-
und Laurahütte; Gelſenkirchener Bergwerks-Aktiengeſellſchaft.

w.

ink. Wem gehören die perſiſchen Kronjuwelen? Die Frage,
wem die berühmten perſiſchen Kronjuwelen gehören, iſt, wie uns
mitgeteilt wird, noch nicht entſchieden. Seitdem der Schah zur
Abdankung gezwungen wurde, ſchwebt in Perſien der Streit, ob
die Juwelen, eine Sammlung von unſchätzbarem Wert, perſön-
liches Eigentum des früheren Herrſchers ſind oder nicht. Der
Wunſch, die Juwelen als Staatseigentum zu erklären, iſt bei
dem Wert, den ſie darſtellen, nur zu begreiflich. Auf das koſt-
barſte Stück der Juwelenſammlung, den berühmten Stein
Daryanur, hat der Schah bereits freiwillig Verzicht geleiſtet.
Dieſer Stein gilt noch heute als der koſtbarſte Edelſtein der Welt,
er wiegt 168 Karat und iſt damit noch größer als der andere be
rühmte Diamant, der Kohinur. Der Daryanur, deſſen Name
auf deutſch „das Meer des Lichtes“ bedeutet, hatte, vor einem
Jahrhundert etwa, einen Wert, der auf 20 Millionen
Mark geſchätzt wurde. Seit dieſer Zeit iſt ſein Wert natürlich
um ein Bedeutendes geſtiegen. Auch der Kohinur, der „Berg
des Lichtes“, gehörte früher zu den perſiſchen Kronjuwelen.
Daryanur und Kohinur ſchmückten früher den berühmten
Pfauenthron des Großmoguls Aurungzib, bei dem ſie die Augen
des Pfaues darſtellten. Jm Jahre 1739, beim Einfall des Perſer-
königs Nadir, wurden ſie von Delhi entführt und dem perſiſchen
Kronſchatze einverleibt. Die Edelſteine vererbten ſich auf den
Nachfolger Nadirs, den Schah Rukh. Dieſem wurde der
Kohinur ſpäter genommen, er gelangte in die Hände Ranit
Singhs, des Beherrſchers von Pendſchab, dieſer verlor ihn an die
oſtindiſche Geſellſchaft, und von dieſer kam der Stein als Geſchenk
für die Königin Viktoria von England in den r Kronſchat Der Stein Darhyanur aber blieb den perſiſchen Herrſchern.

Nach der perſiſchen Ueberlieferung ſoll dieſer Stein der be
rühmte, ſchon im 14. Jahrhundert bekannte Diamant Babars ſein.

Zur Brandkataſtrophe in Epernay wird weiter von dort ge
meldet: Das Feuer griff ſehr raſch um ſich und erhielt reichliche
Nahrung durch die Vorräte an Kork, Strohhülſen und Kiſten.
Nach mehrſtündiger Anſtrengung war das Feuer gelöſcht.

Brand an Bord eines franzöſiſchen Kreuzers. Dem „Echo de
Paris“ wird aus Toulon gemeldet, daß während der Manöver
in einer Pulverkammer des Panzerkreuzers „Mirabeau“
durch Kurzſchluß ein Brand entſtanden ſei. Der Kommandant
habe ſofort den Befehl gegeben, die Pulverkammer unter Waſſer
u ſetzen. Dieſe ſei ſehr raſch ausgeführt und jede Gefahr be-feitigt worden.

Dampferzuſammenſtoß. Man meldet uns aus Gijon
(Oviedo): Der deutſche Frachtdampfer „Uranus“ ſtieß mit dem
kleinen ſpaniſchen Dampfer „Fernando Cortes“ zuſammen.
Dieſer wurde entzweigeſchnitten und ſank. Der ebenfalls be
ſchädigte „Uranus“ wurde von einem Schleppdampfer in den
Hafen gebracht. Perſonen wurden nicht verletzt.

Ungehorſame franzöſiſche Matroſen. Aus Toulon wird
emeldet: Mehrere Matroſen der Kriegsmarine, die infolge des
treiks der eingeſchriebenen Seeleute auf Befehl des franzöſiſchen
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Marineminiſters Delcaſſe an Bord des Poſtdampfers „vVille
d'Alger“ Dienſt tun ſollten, haben die Arbeit verweigert.
Sie wurden verhaftet und nach dem Militärgefängnis ge-
bracht. Sie werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Ein engliſches Kriegsſchiff überfällig. Aus Malta wird ge
meldet, daß der britiſche Kreuzer „Proſerpina“, der von
Alexandrien nach Malta unterwegs war, am Donnerstag bereits
38 Stunden überfällig war. Andere Kriegsſchiffe haben verſucht,
in drahtloſe Verbindung mit der „Proſerpina“ zu treten, was
bisher aber erfolglos war.

Ein Millionenſchwindler verhaftet. Der von Berlin unter
Hinterlaſſung einer S g. den von mehr als einer
Million Mark flüchtig gewordene Kaufmann Arnold
Koghen wurde in Paris verhaftet und iſt an Deutſchland aus
geliefert worden.

Zwei Berlinerinnen im Oſtſeebad Baabe (Rügen) ertrunken.
Bei hohem Wellengang ſind im Oſtſeebad Baabe (Rügen) zwei
Berliner Damen, Frau von Stuckrad und Frau Direktor
Bouſſet, ertrunken. Kammerſänger Rüdiger und Herr von
Stuckrad konnten, wie wir ſchon meldeten, durch Kommerzienrat
Bader-Berlin gerettet werden.

Telefunkenſtation. Geſtern iſt die neue Telefunkenſtation
in Bergen im weſtlichen Norwegen öffentlich dem Verkehr über-
geben worden. Sie iſt eine der ſtärkſten Stationen Europas und
reicht bis nach dem Nordkap und über die ganze Nordſee hinaus
bis nach Jsland und dem Aktlantiſchen Ozean.

ink. Wie die Hoteldiebe „arbeiten“. Der große Hoteldiebſtahl,
deſſen Opfer eine Prinzeſſin von Thurn und Taxis
ſoeben war, hat unter den Gäſten der großen und mondainen
Sommerplätze lebhafte Beunruhigung hervorgerufen. Deshalb
dürften Mitteilungen von Intereſſe ſein, die der Pariſer Geheim-
detektiv George Laforgue, der als der beſte Kenner der „Gilde“
der internationalen Hoteldiebe gilt, gemacht hat, umſo mehr, alses der Detektiv nicht an Ratſchlägen fehlen läßt, wie man ſich

am beſten vor Hoteldieben ſchützt. „Die Praktiken, mit
welchen die Hoteldiebe arbeiten, ſo erzählt Monſieur Laforgue,
wurden vor einigen Jahren durch die
gemein bekannt. Allein ſeither hat ſich ſo manches geändert. Die
großen Verbrecher arbeiten ſtets mit den neueſten Fortſchritten
der Technik und die Tricks Manolescus ſind bereits längſt überholt.
Allerdings iſt auch noch heute für einen Hoteldieb das Haupt-
erfordernis: ein vornehmes, ruhiges und ſicheres Auftreten und
Mut. Sein Mut muß eigentlich ſchon Tollkühnheit ſein; denn
der Dieb darf ſich nicht abſchrecken laſſen, ſeine Tat auszuführen,
auch wenn gegebenenfalls im Nebenzimmer Menſchen anweſend
ſind, die ihn überraſchen könnten. Mit dieſer Ueberraſchung muß
er überhaupt fortwährend rechnen, das iſt ſein Riſiko. Die
Technik, mit welcher dieſe internationalen Gauner arbeiten, iſt
eigentlich ſehr einfach und trotzdem enorm ſchwierig. Vor allem
gehört Kapital dazu, denn der Dieb muß in einem erſtklaſſigen
Hotel abſteigen. Das Ausſpionieren einer günſtigen und lukra-
tiven Gelegenheit in unauffälliger Weiſe iſt wohl ſeine Haupt-
aufgabe. Die „Arbeit“ ſelbſt beſorgen ſeine vorzüglichen Werk-
zeuge von feinſtem engliſchen Stahl, hier bedarf es keiner Mühe
mehr, ſondern nur der Unerſchrockenheit. Schutz gegen Hotel-
diebe gibt es nur einen: die Zimmertüren ſtets zu ver-
ſperren, denn vom Flur aus eine Tür zu erbrechen, das kann
kein Dieb wagen, weil er ja unbedingt ertappt werden würde.
Viele Hoteldiebſtähle werden ausgeführt, wenn die Zimmertüren
offen ſtehen.“

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſcher Fleiſcherverbandstag. Eine der wuichtigſten

Sonderorganiſationen des deutſchen Fleiſchergewerbes, der Ver-
band deutſcher Häuteverwertungs-Vereinigungen, begeht in dieſen
Tagen die Jubelfeier ihres 25jährigen Beſtehens in Aachen, wo
ſie einſt gegründet wurde. Aus dieſem Grunde wurde auch die
Tagung der Fleiſcherei-Berufsgenoſſenſchaft dorthin verlegt.
Profeſſor Dr. Becker Frankfurt a. M.) hielt einen Vortrag
über das Ergebnis ſeiner Unterſuchung von Salzflecken, die nach
ihm auf die Tätigkeit von Bakterien zurückzuführen ſind als Folge
mangelnder Reinlichkeit. Nach mancherlei fachlichen Vorträgen
wurde folgende Entſchließung angenommen: Der Verband
deutſcher Häuteverwertungsvereinigungen erkennt die Arbeiten
des Ausſchuſſes zur Bekämpfung der Daſſelfliegenplage rückhalt
los an. Er ſelber erſucht jedoch den Ausſchuß, da bislang kein
wirkſames Mittel zur Bekämpfung der Daſſelfliege als die Ab-
daſſelung vorhanden iſt, neben den wiſſenſchaftlichen Arbeiten zur
Feſtſtellung der Biologie der Daſſelfliege die Abdaſſelung des in
Frage kommenden Viehes anzuſtreben.“ Als Ort für die
nächſte Tagung wurde Leipzig gewählt. Zu den Organiſationen
des Fleiſchergewerbes gehört auch die Fleiſcherei-Berufs-
genoſſenſchaft, die ebenfalls in Aachen tagte. Der Haus-
haltplan für 1913 ſieht in Einnahmen und Ausgaben 331 630 Mk.
vor, 11 000 Mk. mehr als im Berichtsjahre. Von verſchiedenen
Seiten wurde Klage geführt,
verſäumten, die vorgeſchriebenen Schutzvorſchriften an ihren Ma-
ſchinen anzubringen namentlich würden die Kutter nicht genügend
geſichert. Es wurde auf die hieraus entſtehenden Folgen hin-
gewieſen und ſchließlich die Angelegenheit nach den Vorſchlägen
des Vorſtandes erledigt. Schlachthofdirektor Dr. Bützner (Köln)
ſtellte feſt, daß die Frage der Verſicherungspflicht der Lehrlinge
beim Beſuch der Pflichtfortbildungsſchulen noch nicht geregelt ſei.
Wer ſei haftpflichtig, wenn den Lehrlingen beim Beſuch der
Schule oder bei Beſichtigungen ein Unfall zuſtoße? Der Vor-
ſitzende erklärte, er werde ſich nochmals mit dem Reichsverſiche
rungsamte in Verbindung ſetzen, um eine endgültige Löſung der
Frage herbeizuführen.

2. Deutſcher Blindentag. Mit der Eröffnung einer gut
beſchickten Blindenkunſt- Ausſtellung begannen in Braun
ſchweig die Verhandlungen des 2. Deutſchen Blindentages, zu
dem faſt alle Blindenvereine Deutſchlands und auch des Aus-
landes Vertreter entſandt haben. Ritz-Mainz ſprach über „Den
blinden Gewerbetreibenden Man müßte die Errichtung von
Blindenbeſchäftigungsanſtalten anſtreben. Jn der Ausſprache
wurde der Notwendigkeit einer Vereinigung der Blinden lebhaft
zugeſtimmt. Fräulein Block-Geeſthacht ſprach über die Frage:
„Was iſt bisher für die weiblichen Blinden getan worden und
was muß noch für ſie getan werden Die Rednerin ging davon
aus, daß die Erziehung der weiblichen Blinden zu einer prak-
tiſchen Tätigkeit noch viel zu wünſchen übrig laſſe. Richter
Dresden berichtete über das Blinden-Erholungsheim bei Grimma.
Großen Beifall fand eine Muſikaufführung blinder Künſtler.

14. Bundestag deutſcher Tanzlehrer. Der aus fünf
Unterverbänden beſtehende Bund deutſcher Tanzlehrer trat in
Stuttgart zu ſeiner 14. Hauptverſammlung zuſammen. Aus
der internationalen Organiſation der Tanzlehrer iſt der Bund
ausgeſchieden, da er glaubt ſeine Ziele als ſelbſtändiger Verband
beſſer verfolgen zu können. Als Ort für die nächſte Tagung
wurde Krefeld gewählt. Mit dem Kongreß war eine Fachſchule
verbunden, in der die neueſten Tänze vorgeführt und eingeübt
werden. An einem ſogenannten kalliſtheniſchen Abend ſoll ein
plaſtiſcher Tanz mit Lied und Sprache zur Vorführung gelangen.
Jn der Fachſchule erfreuten ſich wiederum die Gabvotte
Louis XIII. und das Menuett der Kaiſerin des lebhafteſten
Jntereſſes.

Uhrmachertag. Vom 3.--7. Auguſt hält der Zentralverband
der Deutſchen Uhrmacher-Jnnungen und Vereine, die größte
Uhrmacher-Fachorganiſation, in Eiſenach ſeinen Verbandstag
ab. U. a. werden Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. A. Miethe, Char-
lottenburg, Generalſekretär Dr. Meuſch, vom dertſchen Hand
werks- und Gewerbekammertag Hannover und Hauptlehrer
Vogler aus München Vorträge halten. Mit dem Verbandstage
iſt auch die Generalverſammlung der Einbruchshilfskaſſe der
deutſchen Uhrmacher verbunden. Gleichfalls findet eine große
Ausſtellung von Uhren, Goldwaren, Schaufenſtergegenſtänden uſw.

Auch die Uhrmacherſchulen undſtatt. Uhrmacherfachklaſſen
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Geheime Regierungsrat Dr. Bauer

in Oppeln der Königlichen Regierung in Gumbinnen,

Akademie

werden zum erſten Male vollſtändige Lehrgänge ausſtellen. Für
dieſe Ausſtellung und für die Ausſtellung der Lehrlingsarbeiten
ind von verſchiedenen Miniſterien beſondere Staatspreiſe zur

Verfügung geſtellt worden. An dem Verbandstage können auch
Richtmitglieder teilnehmen. Programme ſind koſtenlos durch die
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle a. S., Mühlweg 19, zu be

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
44 Von der Akademie Frankfur ca. M. Jn dem zu Ende

gehenden Sommerſemeſter beläuft ſich die Zahl der ordent
lichen Studierenden der Akademie (Beſucher) auf 3655.
zu ihnen treten 279 Hoſpitanten und 234 Hörer, ſo daß die Ge
a mtfrequen z 868 (gegen 814 im Sommerſemeſter 1911) be-
lrägt. Von den 634 ordentlichen Studierenden und Hoſpitanten
ſind 226 akademiſch vorgebildet.
T Perſonalnachrichten.

Die Regierungsreferendare Freusberg aus Breslau
und Dr, jur. Springer aus Stettin haben die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Zur
weiteren dienſtlichen Verwendung ſind überwieſen worden: der

göniglichen Regierung in Magdeburg, der Regierungsrat
Hr. v. Volkmann in Liegnitz der Königlichen in
poſen, der Re ierungsrat v. Prott in J der Königlichen
Regierung in leswig, der r. Gleits 7 a 7

r Re-
gierungsrat Rötger in Kaſſel der Königlichen Regierung in
Liegnitz, der Regierungsaſſeſſor v. und zur Mühlen in
gönigsberg der Königlichen Regierung in Düſſeldorf, der Regie-

egierungsrat

rungsaſſeſſor v. Gersdorff in Berlin der Königlichen Regie
rung in Oppeln, der Regierungsaſſeſſor Dr. Weyermann in
Oppeln der r Regierung in Potsdam, der Regierungs
aſſeſſor Dr. v. t er Vohwinkel dem Königlichen Ober-
präſidium in Poſen und der Regierungsaſſeſſor Burchard, bis
her bei der Königlichen Anſiedlungskommiſſion in Poſen, dem
Königlichen Oberpräſidium in Poſen. Der Regierungsaſſeſſor
Bo v. Wülfingen in Magdeburg iſt mit der kommiſſariſchen
Verwaltung des Landratsamtes in Worbis beauftragt worden.

Zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften ſind zuge
teilt worden: der Regierungsaſſeſſor Dr. Bormann in Düſſel-
dorf dem Landrate des Kreiſes Nieder-Barnim, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Ruhdel in Worbis dem Landrat des Landkreiſes
Inſterburg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Schöne aus Eſchwege
dem Landrat des Kreiſes Lüdinghauſen, die neuernannten Regie
rungsaſſeſſoren v. Reinersdorff-Paczensky und Ten-
z in aus Danzig dem Landrat des Kreiſes Wittmund, v. Rappard
aus Potsdam dem Landrat des Kreiſes Mettmann und v. Abel
aus Poſen dem Landrat des Kreiſes Weſt-Havelland. Dem
Landesbaurat und Provinzialkonſervator Profeſſor Theodor
Goecke in Berlin iſt der Charakter als Geheimer Baurat ver-
liehen worden. Der Regierungsrat Dr. Be ſt in Köln iſt zum
Oberregierungsrat für das Stempel- und Erbſchaftsſteuerweſen
bei der Oberzolldirektion in Münſter i. W. befördert worden,
Der Vorſtand bei dem Stempel- und Erbſchaftsſteueramt in
Altona a. E., Regierungsaſſeſſor Dr. Magnus iſt als Juſtitiar
an die Oberzolldirektion in Köln verſetzt worden. Dem Re-
gierungsaſſeſſor Dr. Weh mann aus Köln iſt die Stelle des
Oberzollinſpektors in Strasburg i. Weſtpr. verliehen worden.
Dem bisherigen kommiſſariſchen Finanzreferenten beim Kaiſer-
lichen Gouvernement von Deutſch-Südweſtafrika, Dr. Roſen
berg, iſt die Stelle eines Vorſtandes bei dem Stempel- und
Erbſchaftsſteueramt in Poſen verliehen worden. Die von der

der Wiſſenſchaften zu Berlin vollzogene Wahl des
ordentlichen Profeſſors in der philoſophiſchen Fakultät der
Friedrich-Wilhelms Univerſität daſelbſt, Geheimen Regierungs
rats Dr. Planck, zum beſtändigen Sekretär der Akademie iſt
beſtätigt worden. Verſetzt iſt Regierungsbaumeiſter des Waſſer-
und Straßenbaufaches Jentſch von Genthin' nach Eberswalde.

Der Regierungsaſſeſſor v. Brockhuſen, zurzeit in Liſſa,
iſt dem Präſidenten der Königlichen Anſiedlungskommiſſion in
Poſen zugeordnet worden.

Verliehen wurde den Siedern Chriſtian Schulle und
Wilhelm Jänecke zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe das Allge
neine Ehrenzeichen in Bronze und dem Gaſtwirt Karl Henſel
zu Stechau im Kreiſe Schweinitz die Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd.
Rennen zu Verlin-Karlshorſt am 25. Juli. 1. Priemel-

Jagdrennen. 3300 Mk. 3200 Meter. 1. G. Perchners
Fromme Helene (Theilen) 2. Graf L. Henckels Regina (Torke),
9. H. Sollowahs Sprühfeuer (E. Weber). 26-7 L. Tot.: Sieg
25: 10, Platz 11, 11, 16 10. 2. Perleberger Jagd-
ren nen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 3000 Mk.
Offizierrennen. 3600 Meter. 1. Lt. Stahlknechts Beautiful Eve
(Lt. v. Berchem), 2. Lt. v. Bachmayhrs Wedding Morn (Beſ.), 3. Lt.
Graf Bethuſy-Hucs Bulawahyo (Grf. Strachw.). 5--4 L. Tot.:
Sieg 42 10. 3. Deutſches Hürdenrennen., 12 000 Mk.
3500 Meter. 1. G. Perchners Horridoh (G. Winkler), 2. Lt. A. v.
Hanſemanns Galvani (Weishaupt). 146--1 L. Tot.: Sieg
14 10, Platz 12, 18 10. 4. Berolina. 15 000 Mk. Jagd
rennen. Herrenreiten. Handicap. 3600 Meter. Mittlere Bahn.
1. J. Kühns Thu's lieber (v. EganKrieger), 2. Dr. Fr. Rieſes
Maaslieb (Beſ.), 3. Rittm. v. Löbbeckes Freifahrt (v. Witzleben),
1--2 L. Tot.: Sieg 93: 10, Platz 25, 14, 24 10. 5. Markt-
Jagdrennen. 8000 Mk. 3200 Meter. 1. Lt. Wittmacks
Tegleaze (L. Printen), 2. Frhrn. v. Wachtmeiſters Mixed Pickles
(Newey), 3. H. Hubers Our Bill (Adolph). 1--1 L. Tot.: Sieg
71 10, Platz 19, 18, 38 10. 6. Sommerpreis. 8000 Mk.
Hürdenrennen. 2700 Meter. 1. E. und G. Buggenhagens San-
tuzza (Sandmann), 2. M. E. Rohrbecks Loretta (Neweh), 3. F.
Strauchmanns Salut (L., Printen). 1 L. Tot.: Sieg 18 10,
Platz 11, 13, 13 10. 7. Kinderrennen. Unionklubpreis
3000 Mk. und 1000 Mk. Für Zweijährige. 1200 Meter. 1. H.
Schlöskes Kröſus (Archibald), 2. L. Korns Solitair (Shurgold),
3. F. Sollowahs Brangäne (Fox). Tot.: ausgeblieben.

Kurorte und Reiſen.
z Städt. Eiſenmoorbad Schmiedeberg. Die Kurliſte vom

A. Juli verzeichnet 2049 Kurgäſte.
Jn Bad Sulza i. Thür. ſind bis zum 22. Juli 2265 Kur

gäſte angemeldet.
S Bad Wildungen hatte bis zum 24. Juli 9348 Kurgäſte.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 24. d. Mts. ergibt
einen Beſuch von 4022 Perſonen.

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 21. Juli ſind 6687
Kurgäſte angekommen. Die Zahl der verabreichten Bäder betrug bis
zum 21, Juli 22 200.

Bad Reuhans a. Saale. Bit zum 23. Juli ſind 1650 Kur
gäſte angekommen.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
8. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Juli.

Zu u. Le Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Die beiden Kindergottesdienſte in der
Kirche und in der Schule Frieſenſtraße werden vom 11. Auguſt an
wieder gehalten.

in Frankfurt a, O. der

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D, Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Der
ſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volkéſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.

Oſthezirk (Krondorſerſtraße 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Butz. Vorm, 10 Uhr: Paſtor
Faßmer. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 31. Juli, abends 84 Uhr Bibel
ſtunde RudolſHaymſtraße 37.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für die kirchliche Hilfskaſſe.)

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: eand. Groſſe. Vorm. 10 Uhr:

de Gallert. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
ilfspred. Gallert. Freitag, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr Miſſions

ſiunde; Paſtor Witt.
Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 8 Uhr: Akademiſcher

Gottesdienſt Profeſſor D. Haußleiter. Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Prof. D. Lang. (Kollekte für das Erziehungshaus in Quedlinburg.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Schmidt.
Abends 6 Uhr: Lie. Goeters.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt J. V. des
Diviſionspfarrers Paſtor Heintke.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Konviktsinſpektor Lic. Büchſel. (Kollekte für hilfsbedürftige
Studierende der evangeliſchen Theologie) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Förſter, Dienstag, den 30. Juli, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29 Paſtor Förſter.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kollekte für hilfsbedürftige Studierende
der evangeliſchen Theologie.) Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt

Freund. Dienstag, den 30. Juli, abends 8 Uhr:
ibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Prof. D. Lang. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch, den
31. Juli, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Feſt des heil. Liborins,

Patrons der Diözeſe Paderborn, Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße); Feſt des hl. Liborius.
Vorm. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Feſt des hl. Liborius.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)? Vorm. s Uhr
Hilfspred. Hilgner.
gottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Erbllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilſspred.
Hilgner. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 1, Auguſt, abends
8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mäbchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Männer Gebetsſtunde,
Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuz-Bibelſtunde. Sonnabend abend
81 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtraße Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und
Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uyr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. BVibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 82/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtlicho Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag abend 836 Uhr: Vibliſcher Vortrag. Mittwoch, den
31. Juli, abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen.
Donnerstag, den 1. Auguſt, abends 8 Uhr Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 309: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Valzer. Mittwoch, den
21. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde: Pred. Balzer. Für
Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 1. Auguſt, abends s Uhr Verſamm-
lung Prediger Balzer.

Gemeinſchaftésſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9--11 Uhr Zu
ſammenkunft für Gläubige. Abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Beichte. Nachm. 3/, Uhr Predigt
gottesdienſt mit anſchl. Feier des heiligen Abendmahls,

Ammendorf: Vorm. 11 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner,
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann,
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann. Amts

woche: Derſelbe.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstagabend 8 Uhr Turnen in der Sermannſtraßen Schule Jungfrauen

verein Die nächſte Verſammlung iſt am 4. Auguſt. Nähverein

er g2nt e mrich: Evang. nner, Jünglings- und Jugendvereinan St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 libr Ver

ſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere r Mittwoch abend 82/, Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend s Uhr Sanges
abteilung; Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich:
Freitag den 2. Auguſt, nachm. von 3 bis 5 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
74 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 62 Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heinike.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Dienstag abend 8 Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Der Kinder

Handarbeit Donnerstag abend 8 Ifr Jugendbundſtunde Sonn
abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Vereiys
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsveretn zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Stenv
e Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.

ittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
emeinde im Pfarrhauſe. Frauenverein der Johannesgemeindefür Armen und Krankenpflege: Mittwoch nachmittag 3 Uhr im

kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Paſtor Kindervater; Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eing. Pfänner
höhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Baden im Flora-
bad. Abend 8 Uhr Unterhaltung und Vortrag Weidenplan 4. Dienstag
abend Uhr Poſannenchor Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße 13/14. Donnerstag abend
8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 4. Freitag abend 8 Uhr
Poſaunenchor Uebungsſtunde für Anfänger Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Geor r FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12,. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr im Gemeindehauſe
Kl. Klausſtraße 12 jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr
im Gemeindehauſe Kl. Klausſtr. 12. Bibel- und Schriftenverein
Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſir. 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Jungfrauenverein
e aus. Findelhausnähverein: Freitag abend 8 Uhr Henrietten
ſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 84 Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8X Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſir.
Schule. Dienstag abend 8/, Uhr engliſcher Kurſus im Gemeinde
hauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Stenographie im Gemeindehauſe;
Paſior v, Broecker. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Diakon Deubel. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Leſſingſtr.Schule, Mittwoch abend 8 Uhr Miſſionsver
ſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend (3. Auguſt) abends 8/, Uhr
Verſammlung.

St. Franziskus- unb Eliſabethkirche:
der s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)? Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag
Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein: Die Verſammlungen fallen dieſe Woche aus.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm. Kinderfeſt
in Seeben. Abmarſch nachm. 22/, Uhr von Oppinerſtr. 16. Montag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Dienstag abend 8/, 92 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 -9 Uhr Turnen Gr. Brunnen-
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan Evangeliſcher Jungfrauenverein: Dienstag
abend s Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt
woch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung,

Standesamt.
ſ alle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Juli 1912,
Anfgeboten Der Wagenbauer Arthur Küttner, Blülcherſtr. 8 und

Lina Deichmann, Sangerhauſen. Der Arbeiter Johannes Schmidt und
Pauline Starke, Kl, Sandberg 18.

Eheſchließungen Der Kutſcher Wilhelm Miethling, Bäckerſtr. 4
und Berta Graue, Büſchdorf.

Geboren Dem Stellmacher Wilhelm Thate, LiebenauerStr. 16,
S. Arno. Dem Bergmann Franz Rothe, Dachritzſtr, 6, T. Emma.
Dem Lehrer Paul Wilke, Meckelſtr. 14b, T. Edith. Dem Keſſelſchmied

riedrich Zug, Schloſſerſtr. 7, S. Willy. Dem Arbeiter Wilhelm
cheibe, Zwingerſtr. 25, T. Hertha. Dem Gaſtwirt Albert Streicher,

Kl. Klausſtr. 7, T. Ruth. Dem Dreher Wilhelm Zweig Lange
ſtraße 17, T. Hildegard. Dem Hilfsſchaffner Walter Hoppe, Landwehr
ſtraße 7, S. Hans.

Geſtorben: Des Maurers Paul Reinicke S. Willy, 1 J., An der
Schwemme 2. Des Atbeiters Hermann Voigtländer T. Hilda, 3 Mon.,
Huttenſtr. 5. Der Gaſtwirt Friedrich Brunnert, 55 J., Lindenſtr. 78.
Des Schuhmachers Wilhelm Stiebing T. Luiſe, 2 Mon., Lilienſtr. 7.
Des Arbeiters Johann Schülke S. Max, 6 Mon., Dieskauer-Str, 14,
Des Arbeiters Otto Schröder T. Frieda, 4 Mon., Schwetſchkeſtr. 10.
Der Arbeiter Guſtav Brünner, 34 J., Liebenauer-Str. 158. Der
Pferdeknecht Paul Gießler aus Eisdorf, 20 J., Klinik. Des Bäckers
Otto Richter aus Wartenburg S. totgeb., Klinik. Der Privatmann
Auguſt Schröter, 83 J., Martinſtr. 20.

Answärtige Aufgebote: Der Bautechniker R. A. Ballin, Berka
und Luiſe Rumpf, Frankenhauſen. Der Sattler W. K. König, Halle
und L. E. Dornemann, Prieſter.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 Meldungen vom 26. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Rechtsanwalt und Notar Johannes Höhndorf,

Mansfeld und Marie Schmitz, Harz 7.
Geſtorben Des Arbeiters Paul Große S. Paul, 7 J., Seebener

Straße 12. Der Privatmann Friedrich Grieger aus LeipzigGohlie,
77 J. Des Arbeiters Richard Schüle S. Kurt, 4 Mon., Kl. Goſen
traße 4. Der Arbeiter Friedrich Kloſtermann aus Gödewitz, 50 J.,

t r Des Arbeiters Ludwig Herzog T. Jrmgard, 5 Mon.,
olfſtr. 5.

SÖC onTw—owwowwounnlflwwann-Vexantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V. Ma für Provinz und Sie i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
en gteae en de e ne erbetenen

r, e übrigen ReſſoA. e

Sonntag nach
Mittwoch

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs Einrichtungen, h

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt I.
am Lager.und franko. (2643



r] Walhalla
Bombenerfolg! Lotzte 5 Tage
„Der Tanzanwalt-

Tageskasse 10-1 und 4-6 Uhr. [3585

Saalschloss- Brauerei
onnabend, den 27. Juli, von nachmittags 4 Uhr ab

Extra Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfſeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
S Eintritt 35 Pfg. Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Kurzegaſſe,Borcks Gartenlokal, Kurzegaſſe
Aelteſter angenehmer zugfreier Garten Mitte der Stadt. Große
Vereinszimmer, Kegelbahn m. gr. Zimmer. Gute Speiſen, ff. Biere.

Nach den

Nordſeebädern
Amrum Borkum Helgoland
Juiſt Langeoog Noröerney
Sylt Wangerooge Wyk a. Föhr

von Bremen, Bremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf allen größeren
Eiſenbahnſtationen
Auskunft erteilen

Vorödeutſcher Lloyd Bremen
Europäiſche Fahrt
und ſeine Vertretungen

lle a. S. L. Schönlicht, BVankgeſchäft,In Ha Poſtſtraße otel Lied n geſaa

Strecke: Schweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

M s
Saison Mai bis Mitte September Telephon Nr. 47.
Vorzaugliche kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht aus geschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist für billige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in 1 Stunde zu erreichen. Prospekte gratis
durch die Freiherrl. v. u. z. Guttenberg'sche Bade Verwaltung.

Halle a. S.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
5 h Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Beste, haltharste Garantiestoffe in Seide

Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Gr. Steinstr. 88.

mit Seicdlee.

Orgel. Theorie. Komposition.“
Grosses Schülerorchester
Mitwirkung in der Hofkapelle.

Kammermusik.
und Opernaufführungen,

Gürs liches Konservatorium in Sondershausen.
Dirigenten-, Gesang-, Orchester-, LKlavierschule.

Kunst- und Musikgeschichte.
dirigiert durch Schüler.

i Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert.Freistellen für Bläser und Bassisten. Pintritt 30. September. Prospekt Kostenlos.
Hofkapellmeister Prof. Corbach.

Photo- Apparate

Photo- Zubehör
Stets Nenheiten

Photo-frbeiten
Fntwickeln, Kopieren

4185

m

3

Poststr. 14. Fernruf 2960.
Spezialgeschäft für Photographie.

schnell, sauber, billig.

Mchardſklemminn,

Schmeerstr. 22, er
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisso der Optik
gut und billig. [3836

Villengrundstück am Advokatenweg
iſt erbteilungshalber zu verkaufen. Offerten unter B. P. 3722

an Rudolf Mosse, Halle. [3581
WVaSS en beseitigen dauernd
Tiefbohrungen beührteste Wasserversorgung für

Vabriken, Dörfer, Städte mitgrösserem oder kleinerem Wasser-

Ausfüh r a dFilterbrunnen ePumpwerke r Gothaer
Fernspr.Paul Anger, Erfurt VI.

Unternehmung für Tiefbohrungen, Brunnenbauten und Pumpenfabrik.

Gegründet 1892.
Anerkennungen von Behörden, Industriellen usw. Ingenieur-
Besuch, Prospekte und Kostenanschläge auf gefl. Verlangen.

Für nervöse Kinder
durch besonders vorsichtige Wahl der Nahrung schon
von Jugend an zu sorgen, ist Pflicht aller Eltern und
Erzieher. Kinder sollten täglich, besonders aber als
erstes Frühstück, guten Kakao bekommen, am besten
mit Milch und Zucker zubereitet. Kakao besitzt Nähr-
kraft und wirkt anregend, so dass das Kind Aufmerk-
samkeit und rege Lernlust beim Unterricht zeigt. Es
gibt nichts Besseres für die Kleinen als dieses blut-
und muskelbildende, nährkräftige und stärkende
Getränk.

Da Kakao unverpackt Ieicht fremden Gerueh
annimmt, kaufe man ihn nur in fuftdichter
Originalpackung, die gleichmässigen Ge-
sohmack und frisches, volles Aroma
gewährleistet.

Stollwerck-Kakao
ADLER GOLD SILBER

I. kg-Paket 1.25 b 0.80
Alle drei Marken, gleich reln und nähr-
kräftig, unterschelden sich, wie die deut-
schen Edelweine, nur durch ihr Aroma,

W

S d n
h v

Diemen- Planen,
Ernte-Planuen und Getreide-Säcke
liefert zu äußerſt billigen Preiſen

u h I. Wehr 9ßäe06 W Säcke-, Planen- u. Deckenfabrik
en mit elektriſchem Betrieb,

Halle a. S., Leipziger Straße 81.
ne Fernruf 2647.

othenburger Versicherungs-

Gegr. 1866) Anstalt a. 6, in Görlitz

Die Anstalt schließt ab:
Lebensversicherungen mit ärzitlicher Untersuchung von

Mark an.
Sterbegeldversicherungen ohne ärztliche Untersuchung von

100 Mark an bis zu 5000 Mark.
Kinderversicherungen mit und ohne Bonifikation von

100 Mark an bis zu 1000 Mark.
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen-

Alle Vberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 ständi
für ältere Versicherungen 50

25 Prozent einer Jahresprämie,
rozent. r0re

Stand am 31. Dezember 19113
Rund 300 000 Versicherungen mit einer Vers.-

Summe von ca. 123,0 Millionen Mark
Gesamtvermögen 31,3 Millionen MarkAusgezahlte Sterbegelder usw. 24,9 Millionen Mark
An die Versicherten gezahlte Dividenden 9,7 Millionen Mark

Nähere Ruskunft erteilen und Hnträge nehmen entgegen die
Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt.

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Wein-
traubenstrasse 19; Rilenburg. Schulstrasse 16 I; Eisleben,
Plan 2; Erfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberst a dt, Friedrich-
strasse 20; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; 8Sal2z-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 14;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissenfels, Verläng.
Klosterstrasse Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rossmarkt 15. 2778Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsiehtspersonal.

Für die Inſerate herantmartlich- Bau Kerſten, Halle g. S. Telephon 4658,

Ruhiger., billiser
Sommeraufenthalt.Herrl. Wälder. Reinste Höhen- u. Waldluft.

Elbingerode im Harz.
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

Lautwänmniseher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875)

S Turnübung
V a)der Männer und

Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) oons h bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-Abteilung Donners
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

ſa Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Nieren-
und Blasenkranke

finden durch Altbuchhborſter
Markſprudel Starkgquelle raſch
Erleichterung und Hilfe. Die
leichtert, Sand, Gries, Steine auf
gelöſt u. fortgeſpült, die Harnſäure
gebunden und Schmerzen, Drücken,
Brennen ſchnell behoben. Von
zahlr. Profeſſoren und Aerzten

länzend begutachtet. Fl. 65 Pf.
In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.
J

Sohlafanzüge
„Pyjamas) 2725

empfiehlt zur Reiſe in ſehr
großer Auswahl

H. SchneeNehf. rege

Hundehbrot.
Jeder Hundebeſitzer ſpart viel

Geld mit Fütterung von Hunde-
brot. Hundebrot beſteht aus 50
Ia. Mehl und 50 Fleiſch, iſt
weſentlich billigeralsHundekuchen.
Hundebrot wird überall prämiiert.

F. F. O. Gebhardt,Steinweg 15. (3985

Knape WürkKs
Eukalyptus Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30 Pf.

Paket
30 Pf.

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,

Verſchleimung 2c.
Tägl. lobende Anerkennungen.

Ein Verſuch überzeugt.
Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke
willinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S. (3903

Adolph HerrmannGr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

Kachel-Oefen,
Berliner u. Meissener ete.
k. ßöhme

Nierenarbeit wird wohltuend er-

T
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute: Letzte Serie

Parisiana-
Einakter

(Nur für Erwachſene
„Don Juans Hochzeit“.
„Die geſtörte Brautnacht“.
„Caſanova“.
„Das Bett oder Nr. 69

J ä

SKatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. d

Sport und Tourigtenhenin,

Halbwesten, Gürtelweit unter Preis.
Gust. Liebermann, Zrragetger

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend: Die
Welt, in der man ſich langweilt

Sonntag: Mignon.
Altes Theater: Sonnabend Ge-

ſchloſſen. Sonntag: Mein
Freund Teddy.

Schauſpielhaus: Sonnabend
So'n Windhund. Sonntag:
So'n Windhund.

Operetten-Theater: Sonnabend:
Napoleon und die Frauen.
Sonntag: Napoleon und die
Frauen.

r n

Juli. Angust, September
(ovellsehaſtsreiven

Oberitalien, Adria, Dalma-
tien. Montenegro, Roch-
alpen, Kopenhagen Stock-
holm, Bretagne, Pyrenäen
u. andere beliebige Reisen,

Auskünfte u. Programme
Kkostenfrei durch

Larl Rievels Reivoburean,
Berlin NW., Unter den Iinden 56.

TennisKRachkets,
Tennis-Bälle,

deutſche und engliſche Marken,
empfiehl [231Schnee Hachf,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. S.

Kochbücher,
Koch Rezeptbücher,

empfiehlt preiswert

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Vogelfutter,prima Qualität. [4188
ZToologische Handlung.

Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3007.

kssen Sie gen nonie,)
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenbonig, xſchöne Qualität, Pfd. 80 ar
bei 5 Pfd. 75 W n treiteſtr.1/2,Carl Booch, Marktplatz,
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

anerkannt bestes Fabrikat, (4001
nussbaum., 580 MKk.,

wenig gebraucht, zu verkaufen.

Autoegen Kaſſe zu kaufen geſucht.Kererynder Cardan, Waſſer-
kühlung, ca. 6—8 Steuerpferde.
Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter L. V. 417

an „Invalidendank“, Leipris,

Einige 2,—3 Meter hohe
Oleanderbäume, Deigensträuch,

1 2 Meter hoch, zu verkauf.

r 134a II I.
Perſonen Angebote

üchenChef, 29 J. alt, 9 Jahrealen auch als Geſchäftsführer

n netevorhanden. Anfrag tChef O. Hempei, Köſtritz i. Thür.
Landwirtſchaftlich. Perſonal

j. Berufs beſorgt StefanKaluschni. gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Töpferplan
am Leipziger Turm. 3509

möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.Gegründet 1764.

Mit 2 Beilggen,

Pergamentpapier

II. Lücders, littelgtr.
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Beilage zu Nr. 348 der Halleſchen Zeitung 27. Juli 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage.
27. Juli.

1675. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Vicomte de Turenne
fällt bei Sasbach gegen die Kaiſerlichen.
Die Domänenbauern in Oſt- und Weſtpreußen erhalten
ihre Höfe als freies Eigentum.
Bündnis zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland.
Beginn der Juli- Revolution in Paris.
Der italieniſche Dichter Gioſuè Carducci geboren.
Der Dichter Hans Hoffmann geboren.

Tagesſpruch: Viel Händ' zerbrechen viel,
Viel Lippen ſprechen viel,
Das Beſſ're iſt doch, viel zerbrechen,
Als viel und darum dumm zu ſprechen.

Englert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 26. Juli 1912.

Mehrtägige Serienwanderungen unſerer Volks
und Mittelſchüler.

Der Ausſchuß für Schülerwanderungen des
Halleſchen Lehrervereins, der ſeine Wandergruppen in
den Ferien und während der Schulzeit in die nähere und weikere
Umgebung unſerer Stadt führt, ſchickte in der erſten Ferienwoche
eine Reihe von Wandergruppen auf drei- und viertägige Fahrten
in die Ferne. Es wurden das Unſtruttal, das Thüringer
Hügelland und das Kyffhäuſergebirge und der Har z
aufgeſucht. Der Erfolg war wie der der vorjährigen Verſuchs-
wanderungen äußerſt zufriedenſtellend. Es iſt damit auch für
unſere Volks- und Mittelſchulen eine Einrichtung geſchaffen
worden, die z. B. in Berlin, Magdeburg, Dresden uſw. ſchon ſeit
Jahren beſteht. Der ganz beſondere geſundheitliche Wert dieſer
mehrtägigen Wanderungen iſt von Schulärzten dargelegt worden.
Die mehrtägigen Wanderungen ſind eine ſegensreiche Ergänzung
in dem Ausbau unſerer Ferienkolonien. Jede Wandergruppe
wird von einem erfahrenen Führer geleitet und beſteht aus
höchſtens 15——-20 Schülern. Die Wanderungen werden nach ihrer
geographiſchen, hiſtoriſchen, natur wiſſenſchaftlichen und wander-
lechniſchen Seite mit den Teilnehmern ſorgfältig vorbereitet, ſo
daß ſie auch zu einem vorzüglichen Mittel für eine naturgemäß
geiſtige, äſthetiſche und ſittliche Ausbildung der Kinder werden.
Der Ausſchuß ſtellt den Wandergrupyen Lodenpelerinen und
andere Ausrüſtungsgegenſtände zur Verfügung und gewährt
wenigbemittelten Schülern bare Unterſtützungen. Jeder Gruppe
iſt eine praktiſche, größere Reiſeapotheke beigegeben. (Lieferant
Drogerie Ott, Steinweg.) Jm nächſten Jahre ſoll die bewährte
Einrichtung weiter ausgebaut werden, um recht vielen Kindern
Gelegenheit zu geben, ein Stück unſeres ſchönen Vaterlandes zu
ſchauen. „Was du abläufſt an dem Schuh, wächſt dem Kopfe
doppelt zu!“ Anmeldungen unterſtützender Mitglieder mit
einem Jahresbeitrage von mindeſtens 3 Mark nimmt entgegen:
Kaetzel, Lehrer, Steinweg 39.

1808.

1813.
1830.
1836.
1848.

Perſonalveränderungen
beim Königl. Oberbergamte zu Halle a. S.

Beim Oberbergamte wurde dem Bergwerksdirektor Keil von
der Königlichen Bergwerksdirektion in Zabrze unter Ernennung
zum Oberbergrat die Stelle eines rechtskundigen Mitgliedes über-
tragen. Der rechtskundige Hilfsarbeiter Berginſpektor Grote-
fend wurde an die genannte Bergwerksdirektion verſetzt. Dem
Bergaſſeſſor von Garßen wurde unter einſtweiliger Be-
laſſung in ſeiner derzeitigen Tätigkeit als Hilfsarbeiter in der
Bergabteilung des Miniſteriums für Handel und Gewerbe die
Stelle eines Berginſpektors beim Oberbergamte verliehen. Der
Schichtmeiſter Land mann von der Königlichen Berginſpektion
Bleicherode wurde unter Beförderung zum Oberbergamtsſekretär
an das Oberbergamt verſetzt. Der Oberbergamtsmarkſcheider
Methner und der Oberbergamtskanzliſt Scholz ſind ge-
ſtorben. Beim Königlichen Salzamte in Schönebeck wurde dem
Salinendirektor Geh. Bergrat Fürer der Stellenrang der Räte
4. Klaſſe und dem Oberſchichtmeiſter Biehle der Charakter als
Rechnungsrat verliehen. Der Schichtmeiſter Nauck iſt von
Schönebeck an die Königliche Berginſpektion zu Bleicherode ver-
ſetzt worden. Der Direktor der Königlichen Bohrverwaltung in
Schönebeck Bergrat Jäger und der Salinendirektor beim König-
lichen Salzamte in Artern Bergrat Wonneberg wurden zu
Oberbergräten ernannt. Dem Berginſpektor im Bergrevier Eis-
leben Olivet wurde der Charakter als Bergrat mit dem per-
ſönlichen Range der Räte 4. Klaſſe ſowie dem Schichtmeiſter
Linſel beim Königlichen Salzamte zu Dürrenberg der
Charakter als Rechnungsrat verliehen. Der Bergaſſeſſor
Schulenburg wurde vom Oberbergamt Halle als techniſcher
Hilfsarbeiter an das Königliche Steinkohlenbergwerk Friedrichs-
thal bei Saarbrücken verſetzt. Ernannt wurden der Bergrefe-
rendar von Wedel zum Bergaſſeſſor und die Bergbaubefliſſenen
Hans Lohmann, Koch, Grotowski, von Brauſe
und Rudolph zu Bergreferendaren.

Sommerkonzert der Sängerſchaft Hridericiana.
An einem Abend in dieſen heißen Hundstagen dichtgedrängt

in geſchloſſenem Saal zu ſitzen, dazu bedarf es einer ſtarken An
regung. Sie war aber für geſtern Donnerstag gegeben durch die
Ankündigung eines Konzerts der „Fridericiangs“. Der klang-
volle Ruf dieſer Sängerſchaft hatte Hunderte dazu beſtimmt, zum
Saale der Berggeſellſchaft zu wallfahrten. Sie wußten an der
Hand der Erfahrung, daß erleſene geſangliche Darbietungen über
alle Beſchwerlichkeiten in der Glut dieſer heißen Sommernacht

Sie hatten ſich in dieſer Vorausſetzung
Und wenn man dieſe in einem ſtraff zu

hinweghelfen würden.
auch nicht getäuſcht.

jugendfriſchenvereinigtenſammengehaltenen Geſangskörper

1 Stimmen hörte, wie ſie unter der ſorgſamen, alle Feinheiten des
muſikaliſchen Gehalts der vorgetragenen Lieder heraushebenden
Leitung des Univerſitäts-Muſikdirektors Profeſſor Friedrich
Brandes- Leipzig ihren Geſang beſeelten, dann träumte man
gern den Sommernachtstraum, ohne ſich allzuſehr beeinfluſſen zu
laſſen von den Begleiterſcheinungen der heißen Sommernacht.
Den Stimmungsgehalt der von kräftigem Heimatsgefühl durch-
pulſten volksliederartigen Geſänge den Hörern reſtlos zu ver-
mitteln, hatte ſich die Sängerſchaft „Fridericianga“ zum Ziele
geſetzt. So in den fünf Landsknechtsliedern von Umlauft, einem
unſerer beſten Tondichter, weil er in ſeinen Werken ſo ganz
deutſch iſt. Aber auch in den Chorgeſängen „Ein ſchön teutſch
Reiterlied“, „Blücher am Rhein“, „Naſchen“, „Es iſt ein altes
Lied“, „Schwäbiſches und „Türkiſches Schenkenlied“. Die
ton maleriſchen Schönheiken und Düſterheiten in dem ſozialiſieren-
den Gedicht von Gerhart Hauptmann „Der Nachtzug“ wie in dem
dumpfſchweren „Normannenzug“ von Scheffel erfuhren durch den
Chor der Fridericianer eine faſt vollendete Wiedergabe,

Doch noch andere Schönheiten bot dieſer Abend. Der uns
Halleſchen nicht unbekannte Kammerſänger Friedrich Strath-
mann Weimar hatte ſich ebenfalls in den Dienſt dieſes Abends
geſtellt. Er bewältigte eine Rieſenaufgabe. Nicht nur, daß er
die Baritonpartien in mehreren Chorliedern ſang, er brachte auch
den Sang von „Jung Dietrich“, die anſtrengende Geſangspartie
„Jm Nachtzug“, die Ballade „Der Türmer“ und „Normannenzug“
in der Einzelſtimme zu Gehör. Wundervoll und ſelbſt am
Schluſſe noch völlig friſch erklang ſeine metalliſch reine, in allen
Lagen völlig ausgeglichene, auch in der Maſſigkeit des Chores
tragende, edelgebildete Stimme, die durchaus frei blieb von der
Untugend des Tremolierens mancher Sänger. Und dabei be-
fleißigte er ſich einer vorbildlichen Wortausſprache. Herr Strath-
mann iſt unſtreitig einer der beſten Baritoniſten deutſcher Zunge.
Wohlverdient war darum der reiche Beifall, der ſowohl dieſem
Sänger wie dem Chor zuteil ward. Aber etwas von dieſem Bei-
fall gebührte auch den Begleitern am Klavier, Herrn Profeſſor
Brandes ſelbſt und Herrn stud. Richard Klein. Den ſchönen
Konzertflügel hatte die Hofpianofortefabrik C. Rich. Ritter

geſtellt. hm.Drittes volkstümliches Konzert des geſamten
Stadttheater-Orcheſters im Zoologiſchen Garten.

Das morgen Sonnabend, abends 81 Uhr, ſtattfindende dritte
Volkskonzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters (ſiehe Anzeige)
bringt eine künſtleriſche Ausleſe der bedeutendſten und volkstüm-
lichſten Werke unſerer großen Tonmeiſter. Herr Kapellmeiſter
Alfred Elsmann hat dem „volkstümlichen“ Konzert durch eine
geſchickte Auswahl einen ganz beſonderen Stempel aufgedrückt
und den Charakter eines „Volkskonzertes“ auch durch eine leicht
faßliche Reihenfolge gewahrt. Die Direktion des Zoologiſchen
Gartens, das geſamte Stadttheater-Orcheſter, an der Spitze
Kapellmeiſter Alfred Elsmann, ſtellen einen genußreichen, aus
erleſenen Konzertabend in Ausſicht.

Rückkunft der 36er.
Geſtern, Donnerstag, abends gegen 7 Uhr trafen die 36er,

vom Truppenübungsplatz Altengrabow kommend, wieder in
Halle a. d. S. ein, aufs freudigſte begrüßt von den zur Feier des
Wiederſehens mit der geliebten Uniform ſchmuck und nett ge-
kleideten, ſtrahlenden Beherrſcherinnen der Küche. Die von der
Sonne gebräunten Krieger zogen in feſtem Schritt und Tritt nach
ihren Kaſernen. Die Tage im Lager von Altengrabow ſcheinen
ihnen durchaus nicht ſchlecht bekommen zu ſein. Jndes, zur Ruhe
kommen ſie noch lange nicht, denn jetzt beginnen die Manöver-
ſtrapazen. wird noch mancher Schweißtropfen vergoſſen
werden, ehe das Ganze Halt geblaſen wird zur Schlußkritik durch
Seine Majeſtät den Kaiſer über den Verlauf der Kaiſer-
manöver.

Da

Das Fiſcheſterben in der Saale.
Das infolge der Vergiftung durch Abwäſſer erzeugte Ab-

ſterben der Fiſche in der Saale nimmt großen Umfang an, der
Fluß iſt bedeckt mit Fiſchleichen. Vorgeſtern hatten ſich vor dem
Rechen der Böllberger Mühle mindeſtens 5--6 Ztr. Fiſchleichen
angeſammelt. Die Luft wird von ihnen verpeſtet. Die ſchnellſte
Beſeitigung der Fiſchleichen aus dem Fluſſe iſt aus geſundheit-
lichen Gründen geboten.

Der Hochſtapler.
Von der Nemeſis ereilt wurde in Trieſt der Reichsfreiherr

von Droſte zu Viſchering-Pattberg, der faſt in allen
größeren Städten Deutſchlands Gaſtrollen gegeben hat. Er iſt in
der letzten Zeit außer in Halle- auch in Merſeburg, Leipzig,
Dresden und München aufgetreten und hat überall Betrüge-
reien ausgeführt. Er ſuchte erſtklaſſige Geſchäfte auf und machte
auf ſeinen hochklingenden Namen große Beſtellungen. Der Mann
verſtand es dabei mit großem Geſchick, ſich einen Teil der beſtellten
Waren ohne Bezahlung ſofort aushändigen zu laſſen. Jnsbe-
ſondere ſuchte er auf dieſe Weiſe Juweliere heim und prellte dieſe
um Schmuckſachen von erheblichem Wert. Die eigentlichen be-
ſtellten Waren, die er ſich nach ſeiner angeblichen Wohnung
kommen ließ, kamen ſtets als unbeſtellbar zurück. Jn letzter Zeit
hatte er ſich in den Beſitz einer Geburtsurkunde und verſchiedener
Zeugniſſe auf den Namen des Monteurs Max Auguſt Schettler,
geboren am 12. September 1883 in Berlin, geſetzt. Es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß er auch unter dieſem Namen Betrügereien be-
gangen hat. Jn Oeſterreich hat der Schwindler kürzlich große
Betrügereien bei Ankauf eines Gutes verübt. Er hatte dann ſein
Arbeitsfeld dahin erweitert, daß er auch große Hotels, wo er ab
geſtiegen war, empfindlich prellte. Alle diejenigen, denen der
Gauner in Halle durch Betrügereien Schaden zugefügt hat und
die noch keine Anzeigen erſtattet haben, mögen ſich bei der Krimi-
nalabteilung des Polizeiamts melden.

Jagd gewehre
wie:

Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten
mit verstärktem Verschlusestück für rauchlose Pulver,

Selbstspanner-Doppelflinten u
Hahn-Dreiläufer mit verstärkter Baskülo für sehwere

Ladungen

er Uhli

in wirklicher Präzislonsaustführung
er bewährtesten u. besten Konstruktionen

Selbstspanner-Dreiläufer i Bjerter,
Doppelbüchsen in allen, auch den schwersten Kalibern,

J Repetier- Büchsen mit und ohne Zielfernrohr. (4189

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

IIIustrierte Preisliste gratis und franico.
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„Wozu ſind wir in der Welt?“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag,
do 824 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen
wird.

Das Heide-Trachtenfeſt für Groß und Klein, das unſer
Heideverein am 10. Auguſt von nachmittags 2 Uhr an bis
nachts 12 Uhr in Leiſtners Waldhauſe in der Dölauer Heide z um
Beſten der Nationalflugſpende abhalten wird, ver-
ſpricht nach den bisherigen Vorbereitungen außerordentlich ſehens-
wert und großartig zu werden, ein wahres Volksfeſt für die gut-
bürgerlichen Kreiſe von Halle und Umgegend. Zu den Ein-
ladungen hat unſer bekannter heimiſcher Kunſtmaler Herr Kopp
die Federzeichnung geliefert. Unter der Schriftleitung des Vor-
ſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, wird eine Feſtzeitung in zwei
Nummern erſcheinen.

Großfeuer. Jn einem Lagerſchuppen der Honigkuchen-
fabrik von Robert Schirmer in der Forſterſtraße brach heute
vormittag gegen 10 Uhr ein Feuer aus, dem das leichte Gebäude
in wenigen Minuten zum Opfer fiel. Jn dem Schuppen lagerten
Stroh und Holzkiſten, ferner Teig und Mehl. Sämtliche Stoffe
wurden ein Raub der Flammen. Das Grundſtück liegt hart am
Rangierbahnhofe, und man vermutet daher, daß Funken einer
Lokomotive den Brand verurſacht haben; möglicherweiſe iſt das
Feuer auch durch Selbſtentzündung des Strohes entſtanden. Die
Feuerwehr, die mit einer Dampfſpritze und zwei Leiterwagen
ſofort anrückte, konnte nur noch die Nachbarbaulichkeiten vor dem
weiteren Umſichgreifen der Flammen ſchützen. Menſchen ſind
nicht gefährdet worden; ein Pferd konnte noch im letzten Augen-
blick gerettet werden. Das Gebäude iſt verſichert.

Die Wohltaten des Verbandes Halle- Thüringen der
Deutſchen Reichsfechtſchule. Zwei Halleſche Waiſenknaben,
Willy Bauer und Hans Plake, ſind in dieſem Monat durch die
Tätigkeit des Verbandes in koſtenfreie Erziehung der Deutſchen
Reichsfechtſchule gegeben und im dritten deutſchen Reichswaiſen-
hauſe zu Schwabach aufgenommen worden. Einſchließlich dieſer
beiden Kinder ſind nun vom Verbande bis jetzt 30 Kinder in
Waiſenhäuſern untergebracht.

Kriegergräber-Bekränzung.
kränzung der Kriegergräber auf dem
Jahr am 18. Auguſt vormittags ſtatt.
ſchieren im ſtillen Zuge nach dem Friedhofe.
Muſikkapelle wirkt bei der ernſten Feier mit,
pfarrer Schneider hält die Gedächtnisrede.

Todesfall. Einer unſerer bekannteſten Mitbürger, der
frühere Tiſchlermeiſter Friedrich Burkel, iſt nach ſchweren
Leiden geſtern Donnerstag verſchieden. Dazu ſchreibt man uns:
Der Verſtorbene war 40 Jahre Jnhaber der von ihm ausgebauten
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, ſowie langjähriges Mitglied vieler
angeſehener Halleſcher Geſellſchaften. Er war durch ſein biederes
Weſen allgemein beliebt und hat es verſtanden, ſich durch ſeine
ſtete Hilfsbereitſchaft bei Todesfällen in weiteſten Kreiſen ein
dauerndes Andenken zu ſichern.

Zehntes allgemeines Lawn-Tennis-Turnier. Halle hat
den Vorzug, daß hier außer der Meiſterſchaft von Halle auch die
Meiſterſchaft der Provinz Sachſen ausgeſpielt wird. Dies hat
auch in dieſem Jahr wieder eine große Anzahl erſtklaſſiger und
guter Spieler zu erſcheinen bewogen. Namen wie Login, der vor-
jährige Sieger, H. Schomburgh, der Weltmeiſter aus Stockholm,
L. von Baumbach, Reisland, Knorr uſw. ſtellen recht heiße
Kämpfe in Ausſicht. Wohl ſelten iſt den Hallenſern eine der-
artige Gelegenheit geboten, ſo viele gute Spieler beieinander zu
ſehen, wie jetzt am Freitag, den 26., Sonnabend den 27. und
Sonntag, den 28. Juli auf den Klubplätzen des Tennisklubs zu
Halle auf der Peißnitz. Wir hoffen, daß die Hallenſer ſich dieſe
Gelegenheit nicht entgehen laſſen und einen Beſuch auf den
Peißnitzplätzen abſtatten werden.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das Stuttgarter Reſi-
denztheater-Enſemble, das während ſeines Gaſtſpiels den Be-
ſuchern des Apollotheaters viele frohe genußreiche Stunden be-
reitet hat, zeigt ſich ab heute in ſeinem letzten, großartigen Ab-
ſchiedsprogramm, welches wiederum vier eigens gewählte,
draſtiſche Pariſiana-Einakter: „Don Juans Hochzeit“, „Die ge-
ſtörte Brautnacht“, „Caſanova“ und „Das Bett oder Nr. 69“ ent-
hält. Dieſe vier Stücke, die bei ihren bisherigen Aufführungen
in allen größeren Städten Deutſchlands einen ſenſationellen
Lacherfolg erzielten, dürften auch hier einen beſonderen An-
ziehungspunkt für das Publikum bilden. Die Stuttgarter Gäſte
beenden ihr hieſiges Gaſtſpiel unwiderruflich am 31. Juli.

Ein Mörder geſucht. Die hieſige Kriminalpolizei, Drey
hauptſtraße 6 II, Zimmer 36, erſucht um Mitwirkung bei der
Auffindung eines unbekannten Mannes, der in Frankfurt a. M.
die Jnhaberin einer Schankwirtſchaft zu erdroſſeln verſuchte. Es
ſcheint ſich um denſelben Mann zu handeln, der einem Zeugen
gegenüber ſich als den Mörder der Witwe Zimmermann in Cron-
berg bezeichnet hat. Der Mann wird wie folgt beſchrieben: etwa
35 Jahre alt, 1,75 Meter groß, blondes Haar, kleiner blonder
Schnurrbart, blaſſes, dickes, rundes Geſicht, er trug braunen
Anzug und braunen, weichen Filzhut. Beſondere Kennzeichen:
rechtes Bein X-förmig.

Halleſche Tageschronik. Ein Bauarbeiter ſtürzte in
der Kronprinzenſtraße 14 vom Bau ab und zog ſich eine Ver
ſtauchung des rechten Armes zu. Auf dem Wettiner Platz wurde
ein Meßgehilfe feſtgenommen, der durch unzüchtige Handlungen
öffentliches Aergernis erregte. Bei der Viktualien-
händlerin S. in der Krauſenſtraße wurde aus dem Keller ein
halbes Schwein geſtohlen; Täter unbekannt. Ein
ſechsjähriges Kind lief vor Kleinſchmieden 6 in ein Geſchirr,
konnte aber durch einen hinzuſpringenden Polizeibeamten noch
rechtzeitig zur Seite geriſſen werden. Ein fünfjähriger Knabe
wurde in der Liebenauer Straße von einem Radler umge-
fahren und verletzt. Jn der Talſtraße wurde ein mit einem
Hunde beſpannter Wagen von einem Bierwagen überfahren. Der
Hund wurde ſo arg verletzt, daß er getötet werden mußte.
Einem Arbeiter Schmidt fiel auf dem Güterbahnhofe ein
ſchweres Faß auf die Füße. Die Art der Verletzung war
noch nicht feſtzuſtellen. Geſtohlen wurde ein älteres Herzvan-
fahrrad, Marke „Expreß“.

Die ſeit 1871 übliche Be
Nordfriedhofe findet dieſes

Die Kriegervereine mar-
Die Görlachſche
Herr Diviſions-

in solidester Ausführung
innerhalb 6 bis 8 Tagen

kernrohr-Nontierung



Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſiter, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 25. Juli 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen

und Braunkohlenkoks geſtellt 3800 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-Anzeiger.
Heideverein. Am 27. Juli, 8-—12 Uhr abends, in Leiſtners Wald-

hauſe Sitzung des Trachtenfeſtausſchuſſes.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Tauffeierlichkeiten im Koburger Fürſtenhauſe.
Jn der Privatkapelle des Schloſſes Callenberg fand am

Donnerstag mittag 12 Uhr die Taufe der jüngſten Tochter
des Herzogspaares von Sachſen-Koburg-Gotha ſtatt. Als Tauf-
paten waren anweſend Prinz Ludwig von Bayern,
Prinz Albert von Schleswig-Holſtein-Glücks-
burg und die Prinzeſſin Karoline Mathilde von
Schleswig-Holſtein-Glücksburg ſowie die Jn-
fantin Beatrice von Orléans- Bourbon und die
I ame Freiin von Thüna. König Ferdinand von
Bulgarien war am Vormittag unerwartet im Automobil ein-
getroffen, um an den Feierlichkeiten teilzunehmen. Ferner waren
anweſend die Herzogin von Albany, die Mutter des Herzogs, und
Prinz Alfons von Orléans-Bourbon. Vertreten waren auch die
S der Behörden. Die Taufhandlung vollzog Hofprediger
Konſiſtorialrat Keßler. Der Täufling erhielt die Namen
Karoline Mathilde Helene Ludwiga Auguſte
Beatrice. An die Tauffeier anſchließend fand eine Feſttafel
ſtatt, bei welcher Prinz Ludwig von Bayern einen Trinkſpruch
auf die junge Prinzeſſin und das Herzogspaar ausbrachte und
dabei die alten freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den
Häuſern Wettin und Wittelsbach hervorhob. Dieſe Freundſchaft
zu pflegen, laſſe ſich Herzog Karl Eduard beſonders angelegen ſein.

Nach der Tafel begab ſich der König von Bulgarien nach
Bayreuth, um den Wagner-Feſtſpielen beizuwohnen.

Aus Thüringen.
Jena, 25. Juli. (Fragwürdiger Fund.) Am links-

ſeitigen Saaleufer ſind drei menſchliche Gerippe auf-
gefunden worden. Der Fund iſt noch nicht aufgeklärt.

Altenburg, 25. Juli. Neuer Miniſter. Abge
ordnetentag des Landeskriegerverbandes.
Selbſtmord.) Der Legationsrat Dr. Scheller-Steinwartz, der zuletzt deutſcher Geſandter in Abeſſinien
war und jetzt aus dem diplomatiſchen Dienſt auszuſcheiden beab-
ſichtigt, ſoll der „F. Z.“ zufolge an Stelle des Herrn v. Borries
Miniſter in Sachſen- Altenburg werden. Der Abgeordneten-
tag des Landeskriegerverbandes des Herzogtums Sachſen-Alten-

burg findet am 21. und 22. September in Roda ſtatt. Jm
Dorfe Kertſchütz verübte der 26 Jahre alte Sohn eines Guts-
beſitzers Selbſtmord, indem er einen Maſt der elektriſchen Ueber
Iandzentrale erkletterte und den Strom auf ſich wirken ließ. Der
Körper fiel im Augenblick leblos herab.

Großbreitenbach 25. Juli. (Blitzſchlag.) Bei einem
Gewitter ſchlug der Blitz in das Heyleinſche Wohnhaus
im nahen Gillersdorf. Jn kurzer Zeit brannte das Ge-
bäude nieder.

Sondershauſen, 25. Juli. (Den Kaiſerpreis) im
Schießen errang im Bereiche des 11. Armeekorps die 1. Kompagnie
I hier garniſonierenden 1. Bataillons des Thür. Jnf.-Regts.

r. 71.
Ziegenrück, 25. Juli. (Fund eines Menſchen-

ſchädels.) Jn der Nähe der „Weißen Scheibe“, einem viel-
beſuchten Ausſichtspunkte, wurde in einem Dickicht ein
Menſchenſchädel gefunden, deſſen rechte Schläfe durch-
ſchoſſen war und an dem der Unterkiefer fehlte. Allem Anſchein
nach ſtammt der Schädel von einer im mittleren Alter ſtehenden
männlichen Perſon. Man vermutet, daß es ſich um den im Juli
1907 ſpurlos verſchwundenen Fabrikdirektor Wunſch handelt.

Schleuſingen, 25. Juli. (Zum Direktor des Gym-
naſium s) wurde Oberlehrer Zilonka in Nakel ernannt.
Der jetzige Direktor verläßt am 1. Oktober Schleuſingen, um die
Stelle des Gymnaſialdirektors in Nordhauſen zu über-
nehmen.

Hildburghauſen, 25. Juli. (Rittergutsverkauf.)
Das durch ſeine Simmenthaler Reinzucht bekannte
Rittergut Maſſenhauſen wurde an Herrn Johannes
Henny aus Freyburg a. U. verkauft.

Eiſenach, 25. Juli. (Wartburgfahrt des aka
demiſchen Wartburgbundes.) Am 2. und 3. Auguſt ver
anſtaltet der akademiſche Wartburgbund, der Ortsgruppen in
faſt allen deutſchen Univerſitätsſtädten beſitzt und ſich die Pflege
deutſcher Kultur auf dem Boden des Proteſtantismus zur Aufgabe
gemacht hat, eine Wartburgfahrt.

Unglücks- Chronik.
Jn Querfurt ſtürzte ſich in einem Anfall von geiſtiger

Umnachtung der Armenhäusler Lämmerhirt auf die Straße
und zog ſich einen Schenkelbruch zu.

Von einem Kettenhund zerfleiſcht wurde in
Hohndorf bei Wittenberg der 14 Jahre alte Knabe des Arbeiters
Krüger. Das Kind war dem Hunde beim Freſſen zu nahe ge
kommen und wurde am Kopf ſo ſchwer verletzt, daß der Tod bald
eintrat.

Beim Baden im Schwarzbach bei Zeulenroda er-
trank der 13jährige Sohn des Gemüſehändlers Oskar Ia

Auf einem Schacht der Gewerkſchaft „Alexandershall“ bei
Dippach wurde der 40 Jahre alte verheiratete Bergmann Tiſcher
von einer einſtürzenden Salzwand erſchlagen.

Der 51 Jahre alte Schieferdecker Louis Künzel aus
Erbengrün bei Greiz ſtürzte vom Dache einer ſechs Meter
hohen Scheune und erlitt außer ſchweren inneren Verletzungen
einen Schädelbruch mit Bluterguß in das Gehirn. Sein Zuſtand
iſt hoffnungslos.

Jn der Nähe des am Schützenplatz gelegenen ſog. Steinriegel
bei Elſterberg fand man die Leiche eines vom Felſen abge-
ſt ür z'te n unbekannten Mannes. Vor Jahresfriſt war an der
gleichen Stelle ein Elſterberger Schütze abgeſtürzt und hatte ſich
tödlich verletzt.

Zwei Kinder der Familie Griebel in Chemnitz erkrankten
nach Genuß von Goldregenſchoten. Eins der Kinder ſtarb,
das andere liegt in bedenklichem Zuſtande im Kranken-
hauſe.

r

Ammendorf, 26. Juli. (Schützenkönigswürde.)
Bei dem Königsſchießen der Ammendorfer Schützen-
geſellſchaft gab den beſten Schuß auf die von Kamerad
Seelig geſtiftete, von Malermeiſter Domeratzky gemalte ſchöneKönigsſcheibe Fabrikant e ab; er wurde zum König für
1912/13 ausgerufen. Zweitbeſter war Lehrer Wachsmuth, Dritt-
beſter Schornſteinfegermeiſter Eckardt. Der von Exgzellenz von
Trotha au kopau l pte wertvolle ſilberne Pokal verbleibt
der Geſellſchaft; er wurde zum erſten Mal in Gebrauch ge
nommen.

Lanucha a. U., 25. Juli. (Neuer Arzt. Markt-
bericht. Landwirtſchaftliches.) Hier hat ſich noch
ein zweiter Arzt, Dr. med. Rathenow, n Auf
dem Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 20 bis
25 Mark. Der Anhang in unſeren Weinbergen iſt verſchieden.
Gutedel z. B. verſpricht eine reiche Ernte, Elmelin rläßt zu wünſchen übrig. Die Rebkrankheiten ſind bis Jebt glück

Ortsjubiläum)

lIi ſe nur vereinzelt aufgetreten. Die Gurkenfelder
ſtehen in ſchöner Blüte, und ſo hofft man auf reichen Ertrag.

X Bad Köſen, 26. Juli. (Beleidigung des Bürger
meiſters. Baueines Krankenhauſes.) Die Stadt-
verordneten- Verſammlung nahm einen Bericht des
Stadtverordneten-VPorſtehers Bankier Krüger über die wegen
Beleidigung angeſtrengter Privatklage des Bürgermeiſters
Kretſchmar gegen den Schriftſteller Schröder Hamburg
entgegen. Nach dem Bericht iſt ein Vergleich zuſtande gekommen,
wonach Schröder die beleidigenden Behauptungen und Angriffe
gegen den Bürgermeiſter Kretſchmar zurückgenommen und ſie für
grundlos und nicht den Tatſachen entſprechend erklärt hat. Bür-
germeiſter Kretſchmar bemerkte noch, daß er, da Schröder ſich als
zahlungsunfähig erklärt habe, ſelber die Gerichtskoſten zu be-
zahlen habe. Mit der Vertagugn des Krankenhausbaues hat
ſich der Magiſtrat nicht einverſtanden erklärt, weil die jetzigen
Einrichtungen nicht genügen.

S Querfurt, 25. Juli. (Schützen feſt. Ein Ueber
ſchuß aus der Gewerbeausſtellung.) Das Schützen
feſt der Schützengeſellſchaft nahm geſtern mit dem Auszuge nach
dem Schützenhaus Thaldorf ſeinen Anfang. Der Vorſtand des
Gewerbevereins gibt bekannt, daß die vom 15. bis 25. Juli hier
abgehaltene Gewerbe- und Jnduſtrieausſtellung
mit einem Ueberſchuſſe abſchließt, Die Einwohnerſchaft
Querfurts hatte etwa 10 000 Mk. zum Garantiefonds gezeichnet.

Halberſtadt, 25. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern abend
fand der Waldwärter Kaufmann im ſüdweſtlichen Teil der
Spiegelsberge die Leiche eines etwa 50jährigen Mannes, der durch
Erhängen Selbſtmord begangen hatte. Der Körper lag am Erd-
boden, da der Strick geriſſen war, unter ihm fand man noch ein
faſt geleertes Fläſchchen mit Lyſol.

K. Bitterfeld, 25. Juli. (Geſtohlenes Sparkaſſen-
b uch. Ferkelmarkt) Dem Arbeiter Aug. Träger
wurde geſtern ſein Sparkaſſenbuch Nr. 26 375 über 188 Mk. ge
ſtohlen. Das Buch befand ſich in einem Koffer, der mit einem
Nachſchlüſſel geöffnet worden iſt. Trägers 24jähriger Stief-
bruder, der Barbier Richard Zimmermann, hat bereits am
17. d. Mts. 35 Mk. und geſtern nochmals 110 Mk. auf das Buch
abgehoben. Der Dieb ſoll ſich nach Roßlau a. E. gewendet haben.

Bei dem heutigen Ferkelmarkt waren 348 Stück Ferkel aufge
trieben. Das Paar wurde mit 22-36 Mk. bezahlt.

F& Staßfurt, 25. Juli. (Diamantene Hochzeit.) Der
penſionierte Weichenſteller Wilhelm Maetz und ſeine Ehe-
frau begehen heute, Freitag, die Feier der diamantenen
Hochzeit. Der Jubilbräutigam erfreut ſich voller Rüſtigkeit,
während die Gattin ſeit drei Jahren gelähmt darniederliegt.
Des Königs Gnadengeſchenk iſt dem Ehepaar überreicht worden.

M. Herzberg (Elſter), 25. Juli. (Sein 25jähriges
feierte geſtern Herr Archidiakonus

Pallas. Er hat ſich als gründlicher Kenner der Heimats
geſchichte einen Namen gemacht und insbeſondere die Ge-
ſchichte der Stadt Herzberg ausführlich beſchrieben.

Eilenburg, 26. Juli. (Neuer Kreisſchulinſpektor.)
Zum hauptamtlichen Kreisſchulinſpektor wurde Paſtor Roß in
Gruna berufen, der ſene neue amtliche Tätigkeit am 1. Oktober
mit dem Wohnſitz in Eilenburg übernimmt. Die Pfarrſtelle
in Grung iſt ſonach neu zu beſetzen.

Torgau, 25. Juli. Das Ende eines Baum-
veteranen). Ein eigenartiges Ende fand in der Nähe des
benachbarten Zwethau eine in einem zum dortigen Rittergute
gehörenden Wäldchen ſtehende, etwa 300 Jahre alte Eiche. Einige
Schuljungen wollten an dieſer ein Weſpenneſt ausbrennen; das
Feuer breitete ſich aber aus und ergriff den ganzen Stamm des
alten Baumes. Trotz aller Löſchverſuche, zu denen man auch die
Feuerlöſchſpritze geholt hatte, gelang es nicht, des Feuers Herr
zu werden. Um ein Weiterverbreiten des Feuers auf das Waäld-
chen, das noch verſchiedene alte Eichen enthält, zu verhindern,
mußte ſo der Baum, während er noch zum Teil brannte, ſchnell
gefällt werden.

Erfurt, 26. Juli. (Mädchenhändler?) Unter dem
Verdacht des Mädchenhandels verhaftete die Polizei in Erfurt den
Schloſſer Böhm aus Greiz und den Schuhmacher Griebel
aus Plauen i. V. Die beiden Verhafteten waren im Begriffe,
mit einem jungen Mädchen, für das ſie neue Kleider
und Schmuckſachen in Erfurt gekauft hatten, nach Düſſeldorf
zu reiſen. Das Mädchen wurde nach ihrem Heimatsorte bei
Weimar zurückgebracht, während Böhm und Griebel in Unter-
ſuchungshaft genommen wurden.

Jeßnitz, 25. Juli. (Kartoffelernte.) Hier iſt man
der Anſicht, daß die Kartoffelernte nicht gut ausfallen wird, da
die Knollen infolge der vorjährigen Trockenheit krank ſind. Wer
ſich die Saat aus einer Gegend hat kommen laſſen, wo die Kar-
toffeln nicht unter der Trockenheit zu leiden hatten, kann auf eine
gute Ernte rechnen.

Weimar, 25. Juli. Eine Verordnung fürTierhalter.) Das Staatsminiſterium hat eine für das ganze
Großherzogtum geltende Verordnung erlaſſen, in der u. a. zum
Schutze gegen die ſtändige Seuchengefahr Beſtimmungen
über das mit der Eiſenbahn eingeführte Klauenvieh und Geflügel,
ſowie über das Vieh, das auf öffentliche Tierſchauen oder auf
Märkte gebracht wird, getroffen werden. Jm weiteren iſt das
Treiben der im Beſitz von Viehhändlern befindlichen Schweine
und Gänſe auf öffentlichen Wegen verboten. Frei umherlaufende
Hunde müſſen mit Halsbändern verſehen ſein, an denen ent-
weder eine Steuermarke mit Angabe des Verſteuerungsortes und
der Nummer des Hundes in der Steuerliſte befeſtigt iſt, oder die
den Namen und den Wohnort des Beſitzers erſehen laſſen.

Leipzig, 25. Juli. Erweiterung des Hauptpoſt-
amtes.) Da die Räume des der Vollendung entgegengehenden
Poſtſcheckamtes dem wachſenden Poſtſcheckverkehr nicht gnügen
werden, ſoll das Hauptpoſtamt noch einen großen Anbau
erhalten. Zu dieſem Zwecke hat die kaiſerliche Oberpoſtdirektion
das große Grundſtück Grimmaiſcher Steinweg 9 zum Abbruch
beſtimmt.

Gerichtsſaal.
I. Der mißbrauchte Bürgermeiſtername. Halle, 25. Juli.

(Strafkammer.) Der Hausbeſitzer Otto Thieme in Löbejün
erlaubte ſich vor längerer Zeit den eigenartigen „Scherz“, ſeinem
Hunde den Namen des Löbejüner Bürgermeiſters Beling beizu-
legen. Wenn er dann mit dem Hunde durch die Straßen ging,
ſoll er ihn, namentlich beim Nahen des Stadtoberhauptes, öfter in
recht auffälliger Weiſe „Beling“ gerufen haben. Schließlich gab
er ſogar in einer Zeitung bekannt, er beabſichtigte, ſeine Dober
mannhündin „Beling“ für 200 Mk. zu verkaufen. Die Hündin
beſitze die rühmenswerte Eigenſchaft, daß ſie jede Spur aufſuche
und es in dieſer Fertigkeit mit jedem Polizeihunde aufnehme.
Der Bürgermeiſter ſah ſich nunmehr veranlaßt, gegen Thieme
Strafantrag wegen Beleidigung zu ſtellen. Vor dem Löbejüner
Schöffengericht beſtritt Th., die Abſicht der Beleidigung gehabt zu
haben; er habe ſich bei der Benennung des Hundes nichts
Schlimmes gedacht. Das Gericht glaubte ihm aber die vor-
gegebene harmloſe Abſichtsloſigkeit um ſo weniger, als er mit
dem Bürgermeiſter auf geſpanntem Fuße leben ſoll. Er wurde
daher wegen n drei Tagen Gefängnis verurteilt.
Hiergegen legte ſowohl Th. wie der Amtsanwalt Berufung ein.
Jn der Berufungsverhandlung beantragte der Vertreter der An
klage Erhöhung der Strafe auf eine Woche Gefängnis. Die
Strafkammer erhöhte jedoch das Strafmaß ſogar auf einenMonat Gefängnis, da hier eine ganz erhebliche Veleidigung und

Verhöhnung des oberſten Stadtbeamten vorliege.
l. Autoplage in Ammendorf. (Strafkammer.) Jn Ammen-

dorf ſoll von den Autofahrern, die dort täglich in großer Zahl
durchzukommen pflegen, häufig ſchrecklich ſchnell und unvor-
ſichtig“ gefahren werden. Der Merſeburger Ingenieur Lauer,
Leiter einer Chauffeurſchule, gab in der heutigen Strafkammer

verhandlung an, es ſei geradezu furchtbar, wie ſchnell dort von
den meiſten Autos gefahren werde. Durchſchnittlich werde mit
einer Stundenſchnelligkeit von 40——50 Kilometern durch den Ort
geraſt, trotz der Vorſchrift, daß in geſchloſſenen Ortſchaften die
Geſchwindigkeit 15 Kilometer nicht überſchreiten dürfe. Der
Staub, der von den vorbeiraſenden Autos aufgewirbelt werde,
ſei entſetzlich und verhindere faſt die Umſchau.
dorfer Polizeibeamter beſtätigte dieſe Angaben. Zur Sprache
kamen dieſe Mißſtände in einer Berufungsverhandlung gegen den
Chauffeur Hermann Fiſcher aus Merſeburg. Dieſer ſoll am

Geſchwindigkeit erheblich überſchritten haben. Vom Schöffen-

legte er Berufung ein. Die Strafkammer verwarf aber Fiſchers
Berufung.

Die Unterſchlagungen beim Thorner Ulanen- Regiment. Die

diebſtähle handelt, haben die Thorner Strafkammer beſchäftigt.
Angeklagt waren neun Perſonen, darunter der Fouragehändler
Blazejewicz, der Proviantamtsaufſeher Beneke und der Geſchäfts
O Migge. Ferner befanden ſich unter den Angeklagten der
Droſchkenkutſcher Malkowski mit ſeinen beiden Söhnen, die zu
den Abnehmern des geſtohlenen Hafers zählten. Die Unterſchleife
wurden in der Weiſe begangen, daß die Krümperkutſcher, die be-
auftragt waren, den Hafer vom Proviantamt nach den Kaſernen
zu ſchaffen, unterwegs einen oder mehrere Säcke verſchwinden
ließen. Das Urteil lautete gegen Blazejewicz auf ein Jahr Zucht-
r gegen den Proviantamtsgu
Sefängnis, Die Strafen gegen die übrigen Angeklagten bewegten

ſich zwiſchen einem Jahr und zwei Wochen Gefängnis. Allen An-
geklagten wurde die Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
25. Juli. Angekommen: „Pretoria“ 25. Juli in Philadelphia.
„Hamburg“ 24. Juli in New-York. „Suevia“ 24. Juli in Penang.
„Meteor“ 25. Juli in Drontheim. „Goldenfels“ 25. Juli in
Hongkong. „Schaumburg“ 25. Juli in Havre. Abgegangen:
„Graf Walderſee“ 24. Juli von Cuxhaven. „Uckermark“ 24. Juli
von Madras. „Köln“ 24. Juli von Rotterdam. „Niederwald“
24. Juli von Antwerpen. „Troja“ 24. Juli von Dünkirchen.
„piranga“ 24. Juli von Molde. „Sachſen“ 25. Juli von Ham-
burg. „Schwarzburg“ 24. Juli von St. Thomas. „Rhaetia“
24. Juli von Liſſabon. „La Plata“ 25. Juli von Antwerpen.
„Piſa“ 25. Juli von Suez. „Segovia“ 25. Juli von Penang.
Paſſiert: „Prinz Oskar“ 24. Juli Lizard. „Hoerde“ 24. Juli
Dover. „Schaumburg“ 24. Juli Lizard. „Sparta“ 24. Juli
Dover. „Armenia“ 24. Juli Oueſſant. „Niederwald“ 25. Juli
Dover. Chriſtian X.“ 25. Juli Lizard. „Slavonia“ 25. Juli
Dover. „Bayern“ 25. Juli Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Juli. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.
Schulſchiff Herzogin Cecilie“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Aachen“
Dienstag von Liſſabon ab. „Derfflinger“ Mittwoch von Neapel
ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Köln“
Mittwoch von Rotterdam ab. „Rhein“ Mittwoch in Philadelphia
an. „Neckar“ Mittwoch von Baltimore ab. „Seydlitz“ Mittwoch
von Algier ab. „Greifswald“ Mittwoch von Bremerhaven äb.

Woermann--Linie. Hamburg, 25. Juli. „Alexandra Woer-
mann“ heute von Viktorig ab. „Kaiſer“ heute in Sekondi an.
„Arnold Amſinck“ heute in Lüderitzbucht an. „Max Brock“
19. Juli in Swakopmund an. „Thekla Bohlen“ geſtern von Lome
ab. „Anna Woermann“ heute von Las Palmas ab. „Carl Woer-
mann“ heute von Duala ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 28. und
30. Juli Dampfer „Graf Wurmbrand“, 27., 29. und 31. Juli
Dampfer „Almiſſa“, 28. und 30. Juli Dampfer „Metcovich“; nach
Dalmatien: 27. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro (A) Dampfer
„Baron Gautſch“, 29. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) Dampfer
„Sarajevo“, 30. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro (A) Dampfer
„Prinz Hohenlohe“, 31. Juli Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
Dampfer „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Maskarska, Curzola, Gravoſa
und Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer; 27. Juli
Griech.-orientaliſche Linie (B) Dampfer „Styria“, 28. Juli Linie
Trieſt--Syrien Dampfer „Goritia“, 30. Juli Eillinie Trieſt--Kon-
ſtantinopel Dampfer „Graz“; nach Oſtindien, China, Japan:
1. Auguſt Linie Trieſt-- Bombay Dampfer „Habsburg“, 4. Auguſt
Linie Trieſt-- Shanghai Dampfer „Africa“, 10. Auguſt Linie
Trieſt--Kobe Dampfer „China“.

Deutſche Oſtafrika-Linie. P.-D. „Somali“ am 23. Juli
von Dar-es-Salam ab. P.-D. „Emir“ am 23. Juli von Marſeille
ab. Reichs-P.-D. „Gertrud Woermann“ am 24. Juli von
Liſſabon ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Juli, früh 7 Uhr.

J

T m peratemperaturOrt h n Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigft zStand Stan 2
Halle) 761,0 19 ſtill wolkig 28 17 0
Torgau 7609 19 80 1 28 17 SNordhauſen?) 7609 19 0 1 26 15
Magdeburg) 760,6 18 080 1 bedeckt 20 17 0
Gardelegen 760,8 17 O 2 volkig 28 13
Brocken 14 ſtill 18 11 aFrüh Gewitter mit etwas Regen. 2) Früh Ferngewitter ohne
Regen. Früh 6 Uhr Gewitter mit Regentropfen.

Der ſüdöſtliche Teil des langgeſtreckten Hochdruckgebietes hat
ſich abgetrennt und iſt ſüdoſtwärts gezogen. Jn ganz Oſtdeutſch
land dauert daher das heitere und warme Wetter bei ſchwachen
ſüdöſtlichen Winden fort. Von dem weſtlichen Barometerminimum
iſt ein furchenförmiges Teiltief bis zur unteren Elbe gelangt und
hat im Dienſtbezirk in den frühen Morgenſtunden lokale Gewtter
mit leichten Regenfällen hervorgerufen. Da der hohe Druck im
Oſten ſich weiter ſüdoſtwärts verlagern wird, ſo haben wir
heiteres, trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. Juli: Heiler, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 27, Juli: Wolkig, nur noch

weiſe heiter, warm, verbreitete Gewitter mit Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juli: Wechſeld bewblkt, zelte

weiſe heiter, noch vielſach Gewitter und Regen, mäßige Abkühlung.

Waſſerſtände am 26. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandseberichte in der zweiten Ausgabde.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,22,
Grochlitz 0,55, Bernburg Untp. 0,20, Kalbe Obp. 1.34, Kalbe
Untp. 0,32. Elde: Leitmeriß 0,72., Außig i,08, Dresden

0,46, Torgau 1.92, gert 2,61, Roßlau 1,51,
Barby 89, Magdeburg 0,67, Tangermünde 1,04, Witten
berge 0,61, Hohnſtorf 0,13. Mulde: Düben 0,48.

erwärme vom 26. Juli. (Mitgeteilt von Florab ad 224 O.

uch ein Ammen

21. April bei der Durchfahrt durch Ammendorf die vorgeſchriebene

gericht Halle wurde er zu 5 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Hiergegen

Unterſchleife beim Thorner UlanenRegiment, die bis 1910 zu
rückreichen und bei denen es ſich in der Hauptſache um Hafer

fſeher Beneke auf drei Monate

e r n e



etzte Draht- und Hernſprech-es Nachrichten. v
Die zukünftige Verwendung des Schloſſes Hartenfels.

Torgau, 26. Juli. Das hieſige Schloß Hartenfels ſoll
bekanntlich in ein Lehrerinnenſeminar umge-

wandelt werden. Nach langen Verhandlungen iſt nun das
ProvinzialSchulkollegium angewieſen worden, den Vertrag
mit dem Militärfiskus abzuſchließen. Dabei iſt auch ver
fügt worden, daß die Schloßkirche noch zehn Jahreweiter als Garniſonkirche verwendet wird. Dies iſt daher
von beſonderem Jntereſſe, als damit die erſte evangeliſche
Kirche Deutſchlands, die 1544 durch Luther eingeweihtwurde, noch als Garniſonkirche erhalten bleibt.

Freiballon „Zeppelin“ im ſüdlichen Tirol glatt gelandet.
Wien, 26. Juli. Nach einer heute früh aus Innsbruck

eingetroffenen Meldung iſt der ſeit Mittwoch vermißte Frei-
ballon „Zeppelin“ mit Profeſſor Lorenz aus Wien und
drei weiteren Jnſaſſen nach prachtvoller Fahrt in der Berg-
welt des oberen Pfunderstals im ſüdlichen Tirol geſtern
nachmittag 1 Uhr glatt gelandet. Die Jnſaſſen, die ſich voll
kommen wohl befinden, konnten erſt ſpät nachts eine Poſt
ſtation erreichen.

Die Wirren in der Türkei.
Konſtantinopel, 26. Juli. In eingeweihten Kreiſen er

klärt man, man dürfe die wirkliche Militärliga, dieden Sturz des Kabinetts Said Paſcha herbeigeführt hat
und die den Namen MuhafazaiVaton, d. h. Verteidiger des
Vaterlandes, trägt, nicht verwechſeln mit der Of fiziers-
gruppe Halask-i-Aran, d. h. Erretter, die geſtern eine
Proklamation in den Blättern veröffentlicht und die Ab-
ſendung eines Briefes, in dem die Auflöſung der Kammer
binnen 48 Stunden verlangt wird, an den Präſidenten der
Kammer veranlaßte

Saloniki, 26. Juli. Verſuche hervorragender Mit-glieder des jungtürkiſchen Komitees, hier und in anderen
Städten Proteſtverſammlungen gegen die Forde-
rung, die Kammer aufzulöſen, zu veranſtalten, ſind ge
ſcheitert.

Von der ruſſiſch-perſiſchen Grenze.
Choi, 26. Juli. Eine Kurdenbande, die von entlaufenen ruſſiſchen Sträflingen geführt wurde tötete in derNähe von Choi einen AKhgeſtellten des ruſſiſchen K Konſulats

und verletzte deſſen Sohn ſchwer.

Vom Stahlwerksverband.
München, 26. Juli. Jn der heutigen Hauptverſamm-

lung des Stahlwerkverbandes wurde über die Geſchäftslage
folgendes berichtet: Jn Halbzeug hat ſich die günſtige Lage,
des Jnland- Geſchäfts weiter aufrecht erhalten. Die Halb-
zeugverbraucher ſind andauernd gut beſchäftigt, und es iſt
vielfach nicht möglich, ihren dringenden Abruf zu be-

friedigen. Auch auf dem Auslandsmarkte bleibt die all
gemeine Beſchäftigung außergewöhnlich gut. Jm Schwellen-
Oberbaubedarf iſt mit einer Reihe von deutſchen Staats
bahnen eine grundſätzliche Einigung über neuabzuſchließende
zweijährige Bedarfsabſchlüſſe erzielt worden. Ueber den
Bedarf an Schienen, Schwellen uſw. für das Etatjahr 1913
ſind von verſchiedenen Staatsbahnverwaltungen die vor-
läufigen Anmeldungen aufgegeben worden, die ſich teils im
Umfang des Vorjahrs halten, teils hinter dem vorjährigen
Bedarf zurückbleiben. Jedoch iſt anzunehmen, daß im
Laufe des Jahres noch Auftragsmengen der einzelnen Ver-
waltungen hinzukommen. Der Markt für Vignolſchienen im
Auslande und die aus dem Auslande vorliegenden Nach
fragen ſind ſehr befriedigend. Jm Grobſchienengeſchäft
hielt die in den letzten Monaten aufgetretene Lebhaftigkeit

n und Auslande an. Auch die Preiſe haben ſich weiter
efeſtigt.

Die unvermeidliche Petroleumflaſche beim Feueranmachen.
Nordhauſen, 26. Juli. FJm benachbarten Hainrode

wollte geſtern nachmittag ein 10jähriges Mädchen in Ab-
weſenheit der Eltern Feuer im Ofen anmachen. Da das
Feuer nicht recht brennen wollte, goß der achtjährige Bruder
aus einer herbeigeholten Petroleumflaſche Oel auf
die Holzſpäne. Hierbei erplodierte die Flaſche und die
Kleider des Knaben gerieten in Brand. Er erlitt ſo
r Brandwunden, daß er kurze Zeit ſpäter
ta r b.

Ertrunken.
Torgau, 26. Juli. Bei Belgern iſt der 17 Jahre alte

Lehrling Max Fohl beim Baden ertrunken.
Zwei bayeriſche Offiziere abgeſtürzt

München, 26. Juli. Die Leutnants Fu nkler und
Domma i r vom 10. Artillerie Regiment in Erlangen ſind
von einem Ausflug in die Hohen Tauern nicht zurück-
gekehrt. Bisher hat man keine Spur von ihnen gefunden.

Furchtbares Unwetter über Bayern.
München, 26. Juli. Ueber Bayern iſt geſtern ein furcht

bares Unwetter niedergegangen. Jn Berchtesgaden, Roſen-
heim und Tölz zündete der Blitz.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die geſtrigen Ausführungen des engliſchen Premierminiſters

im engliſchen Unterhauſe riefen an der Börſe nach den voran-
gegangenen weniger günſtig beurteilten Reden anderer Mitglieder
des Miniſteriums eine gewiſſe Beruhigung und Befriedigung her-
vor, die namentlich in einer weiteren Beſſerung der 3prozentigen
Reichsanleihe ihren Ausdruck fand. Faſt allgemein kam eine feſte
Grundſtimmung zum Durchbruch. Hanga unterlagen lebhaften
Schwankungen. Das Hauptintereſſe richtete ſich auf Lloyd, die in
größeren Poſten aus dem Markte genommen wurden. Am Mon-

tanaktienmarkte war die Kursbewegung gleichfalls überwiegend
nach oben zerigtet arpener erfuhren eine Steigerung von
116 Prozent. Aumetz-Friede und Hohenlohe gingen im Kurſe
ſtärker zurück, beſſerten ſich aber ſpäter etwas. Für Orenſtein
K Koppel herrſchte gute Nachfrage. Banken waren ſtill. Dresdner
Bank konnte ein halbes Prozent anziehen. Augsburger und
Nürnberger Maſchinen erfreuten ſich regen Jntereſſes. Akkumu
latoren Hagen waren weiter gebeſſert, 540. Lebhafte Umſätze
fanden weiter in Benz und Daimler ſtatt. Am Schluß der erſten
Börſenſtunde ſtellte ſich plötzlich ein ſtarker Rückgang in Hanſa-
Aktien ein, in denen ſich Realiſationsluſt zeigte. a gice Geld
24 Prozent und darunter. Ultimogeld 454 Prozent ie See-
handlung gab Geld zu denſelben Sätzen wie geſtern. Privatdiskont
356 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute in feſter Haltung, wobei
beſonders Juliſichten infolge der geringen greifbaren Vorräte
größere Steigerungen erfuhren. Jn Brotgetreide waren Exportfirmen als Käufer am Markte, und die matteren amerikaniſchen
Weizennotierungen blieben einflußlos. Auch Hafer war im Ein-
klang mit Brotgetreide feſt. Mais und Rüböl waren wenig be
achtet. Wetter: heiß.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen:Tendenz: träge. Tendenz träge.
Juli 228 50 Juli 188,00
Septbr. 206,50 Septbr. 171,50
Oktbr. 206,560 .4. Oktbr. 170,25 .4

Hafer:
Tendenz: träge,.

Juli 189,20
Septbr. 160,25

Mais: Rübbl:Tendenz: träge. Tendenz: geſchäftslos,

Juli 149 75 JuliSept. 146,00 A. Okt. A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Juli 193,00
Septbr. 170,00 A.

Tendenz: feſt.
Juli 232 00
Septbr. 207,50

Oktbr. 207,50 .4.

Tendenz: feſt.
Juli 190,00
Septbr. 172,75
Okibr. 171,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſlill. Tendenz: feſt.
Juli A, Oktober 68,10 .4Septbr. A. Dezember 68,60

Tages-Markktberichte.
NewoHoerk, 25. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24, Juli. Baum-
wolle: loke middling 12,00 (13,00), Septbr. 12,53 (12 51), Dezbr.
12,67 (12 63), in New-Orleans loko middling 13 (13 Petro-leum: Refined (in Caſes) 10,35 (10,25), Standard white in New-

York 2,45 (8,45), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Sch m alz:
Weſtern ſteam 10,75 (10,65), Rohe Brothers 11,00 (10,90), Zu cker:
fair ref. Muscavados 3,55 (3,55), Weizen: roter Winter-
weizen locce (für ankommende Ware) 108 (108 Weizen ver Juli
1072 (107 per Sept. 1008 (100 per Dezbr. 102/ (102 ver

Mai Mais: per Juli per Sep-tember per Dezember Meyi: Spring-Wheat elears4,45(4,45), Getreidefracht nach Liverpool i (1 Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (14 ver Juli 13,00 (12,84), per Septbr.13,10 (12,92). Kupfer: Standard loko n7, 25--17.50 (17,25 bis
17/50). Zinn: 43,95--44,25 (43,55 44,00).

Zank für Handel u, Industrie ntgter Piliale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel orscheint in der Früh- Ausgabe.
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Börſen- und Handelsteil.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat
Juni 1912 wie folgt Perſonenverkehr 23 731,25 Güterverkehr63 523,45 C ſonſtige Einnahmen 1920,70 zuſammen 89 175,40
gegen 83 596, 71 im Juni 1911. Jm Monat Juni 1912 waren
die Einnahmen mithin um 5578,69 C. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1911. Die Geſamteinnahmen betrugen in der
Zeit vom 1. April 1912 bis zum 30. Junii 1912 273 992,39 in den
gleichen Monaten des Geſchäftsjahres 1911/12 254 841,86 im
Geſchäftsjahre 1912/13 alſo mehr 19 150,52 C.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 23. Juli 1812.

Aktiva1. Metallbeſtand (der Beſtand an turefäht em deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 329 368 000 Zun. 47 414 000

davon Goldbeſtand 979 087 000 Zun. 36 207 000r

2. d an Reichskaſſenſcheinen 45 399 000 Zun. 3924 006
3. do. an Noten anderer Banken 44 711 000 Zun. 6 105 0004. do an Wechſeln und Schecks 1020 325 000 Abn. 67 886 000

5. do. an Lombardforderungen 57 051 000 Abn. 15 822 000
6. do. an Effekten 29 961 000 Abn. 23 977 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 149 344 000 Abn. 4232 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1644 264 000 Abn. 25 761000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „T743 916 000 Zun. 40 694 000
12. Sonſtige Paſſiva 41 042 000 Zun., 593 000

Steuerfreie Notenreſerve 325 214 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 172 010 000 am 15. Juli 1912 und eine ſteuer
freie Notenreſerve von 330 338 000 c. am 22. Juli 1911.

ar

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1500 000 C neue Aktien,

1345 000 c 43 zu 103 rückzahlbare hypothekariſche Teil-ſchuldverſchreibungen Von 1902, 2 000 000 4 zu 103 rück
zahlbare hypothekariſche Teilſchuldverſchreibungen von 1911 der Baſalt
Aktien- Geſellſchaft zu Linz am Rhein,.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Es ver
lautet, daß der Geſchäftsgang in dem am 30. Juni abgeſchloſſenen
Betriebsjahre ſich günſtiger geſtaltet hat, ſo daß die Wieder
aufnahme der Dividendenzahlungen in Ausſicht ſtehe. Die
Schätzungen gehen auf 4 Proz.

y. Die Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerks- und Hüttengeſell-
ſchaft erklärt u. a., die Aktionäre dürften wohl auf eine befrie-
digendes Ergebnis für dies Geſchäftsjahr (i. V. 24 Proz. Divi-
dende) rechnen.

y. Baroper Walzvwerk.
V. 12 Proz.) vorgeſchlagen.

y. Die Gewerkſchaft Einigkeit erzielte im zweiten Quartal
dieſes Jahres 216 035 C (i. V. 117 251 Nettoüberſchuß und
70 A. pro Kux gleich 150 A. Ausbeute. Als Erſatz für die ver-
minderte Ausbeute ſind den Einigkeitswerken 339 Kuxe der neuen
Gewerkſchaft zugeteilt worden.

Die Dividende wird mit 13 Proz.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 25. Juli 1912:
Eil-Schlepper Nr. V. 2009, Steuermann Polland, mit Stückgut von
Hamburg.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg, 25. Juli. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der erſehnte hegen iſt in hieſiger Gegend während g
dieſer Berichtswoche in ausgiebiger Menge gefallen. Für die Futter
produktion der deutſchen Landwirtſchaft war dieſer Regen von unſchätz-
barem Werte dagegen lähmte er die Unternehmungsluſt der hieſigen
Börſe in hohem Grade. Die Umſätze waren äußerſt beſchränkt bei
weichenden Preiſen. Tendenz flau.

Reisfuttermehl 24-—-28 Fett und Protelns,30--5,50 ab Hamburg,
5,50--5,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00--4,25 ab Hamburg, TalerWeizenkleie, grobe 5,00--5,40 ab Hamburg, dioggenkleie 5,40 bis
6,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,00--7,00 ab Hamburg, Erdnuß 200000kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2, 76-3, 60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 847 6 „55--7,25 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80-—8,35 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll geld).
ſaatmehl 62——88 7,35--7,79 ab Hamburg, 55--62 J 7,80--8, 10
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,50--8,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protein 6,30--6,60 ab Hamburg, Rapskuchen undMehl 38-44 5 Fett und Protexn 5,40-—-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 8,25-8,60 4 abHamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 5 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
A. ab Hamburg Kuhſfutter-Gundol 28--34 4 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46 J
Fett und Protern 6,60--6,80 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,00--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,25 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,10 bis
7,60 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro 80 kg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26., Juli. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Juli. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,70

Magdeburg 10,90 Februar- März 1913: Ham-
burg 11,10 Magdeburg 11,25 Februar März
1914: Hamburg: 10,65 Magdeburg: 10,85 l
Tendenz: feſt,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne SadBrotraffinadel. ohne Faß 25, 50.

Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,25.
Gem. Melis mit Sack 23,75.Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.Juli 12, S 12, 95V. Oktbr.-Dez. 10,479 6G, 10,52 B.

Aug. 12,874 6G, 12,02 B. Jan. März 10,57 10,62 v.
Septbr. 12,57 G, 12,65B. Mai 10,708, 10,27 B.

Wochenumſatz: 158 000 Ztr. Tendenz behauptet,

Hamburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 12,609. Okt. Dez. 10,47 G.

Tendenz ruhig, ſtetig

Auguſt 12 856. Jan. -März 10 „606.
Septbr. 12,52 G. Mai 10,77

Kaffeebericht.
(Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: alte Ernte
ruhig, neue ſtetig.

Hamburg, 26. Juli.
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

Oktober
Dezember

66
66

März 66Mai 66 Tendenz: behauptet.

Marktpreiſe
in der Woche vom 14, Juli bis 20. Juli 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſier pligher

Gegenſtand f Preis ſche preie
Einheit

II IEIEgut 200 kg 22 of 22 00] 2250Weizen j mittel 22 20] 21 80] 22 vo
gering. 21 80) 21 60] 21 70gut 20 (00] 18 50] 19 25Roggen j mittel 19 60 18 30] 19 (00
gering. x 19 20] 18 (00] 18 60gut S I 77 n e nGerſte egering.
gut 20 80 20 00] 20 70Hafer j mittel 3 20 [10) 19 50] 19 80
gering. 19 50 19 20] 19 35Heu altes x 11 00 900] 11 (00do. neues s 60 7001 730Richtſtroh 6 50 5 50 6 50Krumm- und Preßſtroh 550 4 00] 5 (00

Wheaeoffeln e 14 00] 12 00] 13 00
1 x o 16] o 14 0 15Erbſen (gelbe) o 60] 0 50] 0 54

Speiſebohnen (weiße) 0 60 o 40] 0 50Linſen o 70 o 46] 0 60Keule 2 40 1 801 2 20Rindfleiſch Bug 2 301 1 70j 2 (00
1 soll 1 so 1 60

kule 2 (40] 180] 2 20Nawgeiß 5 2 301 1 so 2 (60
eule 2 40 1 so 2 20Hammelſleiſch Zug 2 201 1 60] 2(00

Keule 2 401 1 7o0 2 00Schweinefleiſch Bug 2 20 1 50 1 80Kopf u. Beine 1 60 o so 1 (00Rückenfett, friſch, 1 70 1 40] 1 60Schmeer und fettes Fleiſch v 170 1 40 1 60
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 80 2 6o0] 280

do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 8o0) 3 60Se 2 ool 160] 1 80Roßſleiſch. x o so o 70 o 80Eßbutter 3 40 3 20 3 20Eier e e e e 1 Schock 5 20 4 80 5 00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür

Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 24, Juli 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Der zweite Klee- und Grasſchnitt unſerer in Halle-

Trothaer Flur gelegenen Waſſergewinnungspläne ſoll meiſt-
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin zigen

am Dienstag, den 30. Juli 1912, nachmittags 4im Pumpwerk II hier, Trothaerſtraße 48a,

verkauft werden. [3581Halle a. S., den 24. Juli 1912.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme von Erntearbeiten werden auf Grund des

3 3 nd We Aer verordne über. Fape ger v Htilig

ie oberi dige e e ein ehehdeg a e fre benalle Sacleſ den Jult n n tet
gglturg der Sonm

t bis zum
Die Polizeiverwaltung.

De Sonntag, den 28. Juli,erhalte ich direkt aus voller n
kommendeSPanpferie.

Franz Conracl.Allſtedt, S. W. Telephon Ig.

r

Verkauf.
Wegen Arbeitsmangel ſoll aus

unſerem Betriebe über die Hälfte
von 27 Stück Arbeitspferden
verkauft werden. Es kommen
zum Verkauf Dänen und Belgier
im Alter von 6—-11 Jahren. [4164
Pubrgeschäft Iandsbergerstr. 65.

Telephon 3882.
Habe aus Privathaus [3584

engl. Fuchswallach,
1,75 groß, Gewichtsträger, kom
plett geritten, ſich. Einſpänner
mit hervorragenden. Gängen
u. Exterieur, zu verkaufen.

Franckeſtraße 17.TMklletes Arbeitspferd,

Glanz-Rapp-Stute, ſicherer Ein-und Zweiſpänner, ſehr geeignet
für Landwirte, bill. zu verkaufen.

Wörmlitzerſtraße 101.
u 306tck. Schafe

tehen zum Verkauf bei
Ludw Henze, Kehmſtedt,ne ation Bleicherode-Oſt.

Eine ſehr gut erhaltene
1903er Marſhall Lokomobile
iſt wegen Anſchaffung elektriſcher
Kraft zu verkaufen. M. Fiedler,
Gutsbeſitzer, Quering b. Klitzſch-
mar (Prov. Sachſen). [3598

J Verlangte Perſonen

Umſichtiger, nüchterner verheir.
Hofmeiſter oder Verwalter
zum Beaufſichtigen der Geſpanne
wird zu möglichſt baldigem An-
tritte geſucht. Zeugniſſe mit
Gehaltsanſprüchen ſind u
reichen an 174Mathe., Kgl. Amtsrat,
Domäne Wimmelburg b. Eisleben.

Geſucht für ſofort bis 1. Nov.
für eine Wirtſchaft von 600 Mrgtüchtig. Volontärverwalter,

ſtrenge gewöhntund aus guter Familie. Der
ſelbe muß mit den Wirtſchaſts-
verhältniſſen der Provinz Sachſen

vertraut ſein. rigKurt Bressel. Diesdorf, Kreis
Wanzleben b. Magdeburg. [4175

Geſucht zum 1. Oktober d. Js.
ein unverheirateter evangel.

jener
Nur ſolche, die ihrer Militär
pflicht genügt haben und in

rößeren Landhäuſern geweſen
ind, mit Ia. Zeugniſſen, mögen
Gehaltsanſprüche, Bild und
Zeugnisabſchriften einſenden.
Frau K. Branne, Rittergut
Blumberg, Dölitz i. Pommern.

Für die h meine Saat-
zu Wirte hre u ch e zumeinen flotten élenographen

und Maſchinenſchreiber. [4178
F. Heine, Kloſtergut Hadmers:-

leben, Bez. Magdeburg.
Suche zum 1. Oktober eine

erfahrene, zuverläſſige
Wirtſchafterin.

Frau Forſtmeiſter Kienitz,Chorin i. d. Mark. 3556
Für 1. Sept. reſp. 1. Okt. ſucht ein

beſ. ält. Mädchen Linet
Frau Amtsgerichtsrat Mager,

Eisleben, Halleſcheſtraße 31.

Gebild. Oek.-Tochter mit 500000
Mark Vermögen ſucht zwecks
Verehelichung Bekanntſchaft von
Gutsbeſitzer oder einem Herrn
mit Barvermögen. Off. unter
Z. t. 7709 an die Exped. d. Ztg.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wübtel.,

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Domänen Verpachtung.

Die Domäne Altona im Kreiſe
Wanzleben ſoll, da auf die in
einem früheren Termin abge-
gebenen Gebote der Zuſchlag nicht
erteilt iſt, behufs Verpachtung auf
die Zeit von Johannis 1913 bis
1. Juli 1931 am

Donnerstag, den 15. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hier, nochmals zur
Ausbietun gebracht werden.

Größe: 415,037 ha.Grundſteuerreinertrag: 7 518,31

r iches Vermögen:
Bisheriger Pachtzins: 56897 Mk. im 62. Lebensjahroe.

(einſchließlich 250 Mk. Jagdpacht-
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kom
miſſar, Herr Regierungsrat
Dr. Kretſchmann. [3575

Magdeburg, den 22. Juli 1912.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,

Jamilien-Aachrichken.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach langen schweren, mit grosser

Geduld ertragenen Leiden unser herzensguter Vater, unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel, Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Ffriecirich Burkel,
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. (KIl. Steinstrasse 4), den 26. Juli 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 1192 Uhr von der Kapelle

des Stadtgottesackers aus statt.

Domänen und Forſten B.
Mann
Nerrschaftl. Hut,

nahe Bahnhof via Liegnitz-Bres-
lau, Areal 436 Morgen guter Acker
und Wieſen, ſchöner Hof, Herren
haus 8 Zimmer, liegt am Garten,
ſehr gutes Jnventar, h billi
für 195000 Mk. bei 50000 Mk.
Anzahlung verkauft werden.

erbscholtiseigut,
nahe Bahn, Kr. Goldberg-Haynau,
Areal 265 Morgen, prima Acker
und Wieſen, ſchöner Hof, Herren-
haus 9 Zimmer, großartiges
n und Ernte, darunter

stets zum Vorbild gedient

Friedrich Burkel,

Gestern abend 6 Uhr verschied nach langen schweren Leiden unser früherer
Chef, der Tischlermeister, jetzige Rentier

Herr Friedrich Burkel,
Wir verlieren in demselben einen Chef, der durch sein wirksames Streben uns

hat. Sein edler Charakter sowie sein unsallen Lebenslagen Pewiesenes Wohlwollen sichern ihm ein dauerndes Andenken.
Halle a. S., den 26. Juli 1912.

Das Personal der Halleschen Beerdigungs- Anstalt „Pietät“
Inh. Max Burkel.

gegenüber in

80 Morgen Weizen, 30 Morgen 77 7Zuckerrüben, ſoll für 200000 Mk. Aus auswärtigen Blättern:
bei 45000 Mk. Anzahlung verkauft Verlobt: Frl. Anna Nebelung
werden. Näheres Selbſtkäufern mit Hrn. Landſchaſts- und Obſt-
koſtenfrei. [3578 ärtner Julius Kroll (Naum-iegnitz, Parkſtraße 10. urg a. S. z. Zt. Könnern a. S.).

Laura Teuſcher mitIandwirt Gustav Heidrich. Bruno Dietel Ceipzig
Neuer und gebrauchter rei r. Elsbeth Votbe

Schrader mit Hrn. Haupt

mit Gummi und Eiſenrädernbillig zu verkaufen. (3585 G boren: Ein Sohn: Hrn

it Hrn. Otto Panſe (Froſe-W Jagdwagen, Preak, See Huene
s hocheleg. Coupée en Wilh. Grade (Magde-

Lehrer P. Stäbe(Stotternheim).
e äh Geſtorben: Hr. Landwirt Karl
i ehe 3 u Anderen erJ rivatmann Kar alter37 S Strohſeile Galberſtadt). Herr Franz

23 ttenbexg). FrauS zähem Sandboden- Eliſe Krackow geb. r
Roggenſtroh liefert prompt Torgau). Fr. Berta Kirſf

88 mann fe Grober (Beich-Robb. Günther, z gen bei Cölleda). Fr. Anna
2 Quedlinburg. Kretſchmann geb. Heine-
h vetter (Seſſau).

Hallescher Schützenhund, E. V.
Gestern verschied nach langen Leiden

Herr Rentier Priedrich Burkel,
welcher über 25 Jahre t unserem Bunde
Kameradschaft angehört hat. Bun in treuerSein liebenswürdiges
Wesen sichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken.

Halle a. S., den 26. Juli 1912. Der VorstandDie Beerdigung findet Sonntag, den 28. d. Mts., I11 Uhr
vorm. von der Kapelle des adtgotte sachen aus statt.

an unserm schweren Verlust
Für die überaus zahlreichen Beweise der Teilnahme

Freunden und Bekannten meinen herzlichsten Dank aus.
Im Namen der Hinterbliebenen

frau Clara Hingst geb. Lutze.

spreche ic h hierdurch allen
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